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2 GRUßWORT

Grußwort

Liebe Besucherinnen und Besucher,
liebe Pädagoginnen und Pädagogen,
liebe Schülerinnen und Schüler,

das 19. Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm bietet Schülerinnen und Schülern 
zahlreiche Programmpunkte, um sich mit dem Jahresthema „Klima und Ressourcen“ differen-
ziert, abwechslungsreich und visionär auseinanderzusetzen.

Das Thema passt hervorragend zu einem der übergreifenden Themen des Rahmenlehrplans 
für Berlin und Brandenburg 1–10, nämlich „Nachhaltige Entwicklung/ Lernen in globalen Zu-
sammenhängen“. Klimawandel und Ressourcenverknappung werden dort ausdrücklich be-
nannt. Im „Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm 2030“, das im August 2018 im Senat 
beschlossen wurde, wird Klimabildung mit verschiedenen Maßnahmen untersetzt, um die Be-
deutung der Bildung für die Berliner Energiewende zu betonen. Mein Haus fördert bereits ver-
schiedene Projekte und Programme zur Klimabildung wie zum Beispiel die Auszeichnung zur 
„Klima Schule“ aufgrund eines Klimaschutzplans, den Wettbewerb „Berliner Klima Schule“ und
das neue Projekt „Klima global“. Dabei geht es uns um die Verankerung von Klima- und  
Ressourcenschutz im Unterricht und im Schulalltag. Das BENBI bietet in diesem Jahr eine sehr 
gute Ergänzung zu den etablierten Maßnahmen zur Klimabildung.

Unter dem Motto „Kostbare Welt – Welche Zukunft geben wir Klima und Ressourcen?“ fül-
len Workshops, Kurzfilme und Diskussionen eine ganze Woche. Sie haben die Möglichkeit, 
sich im Rahmen vielfältiger Angebote aktiv mit dem komplexen Thema auseinanderzusetzen 
und sich den unterschiedlichen Dimensionen von Klima und Ressourcen zu nähern. In diesem 
Diskurs werden auch Aktualität und Relevanz des Jahresthemas deutlich: Ursache des Klima-
wandels, Betroffenheit weltweit, Auswirkungen auf Berlin, klimagerechte Welt und nachhal-
tiger Umgang mit Ressourcen. Das sind nur einige der zentralen Aspekte, denen in den inter-
aktiven Workshops, im Kinoforum, den Ausstellungen und Diskussionen nachgegangen wird. 

Bringen Sie sich ein: Sie als interessierte Besucherinnen und Besucher haben zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich mit den vielfältigen Herausforderungen des Themas auseinanderzusetzen und 
Handlungsoptionen für die eigene Zukunft zu diskutieren und zu entwickeln.

Dass die Inhalte so interessant aufbereitet werden, ist den über 20 vertretenen Nichtregie-
rungsorganisationen zu verdanken, die in Berlin eine intensive Zusammenarbeit mit vielen 
Schulen pflegen. Für dieses Engagement und die vielfältigen Angebote bedanke ich mich sehr, 
ohne sie ist das Bildungsprogramm nicht denkbar. Mein Dank gilt auch KATE e. V., der Kontakt-
stelle für Umwelt und Entwicklung, die das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm 
bereits seit 2002 koordiniert und die Nichtregierungsorganisationen sowie interessierte Lehr-
kräfte im Rahmen der Veranstaltung berät.

Ich wünsche allen Beteiligten weiterhin gute Ideen und interessante Angebote für die Berliner 
Bildungslandschaft und Ihnen zahlreiche neue Erkenntnisse.

Es grüßt Sie herzlich

Sandra Scheeres
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie 

des Landes Berlin
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Kostbare Welt – Welche Zukunft geben wir  
Klima und Ressourcen?

Was ist das benbi?
Beim benbi handelt es sich um ein vielfältiges Bildungs-
angebot für Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse und deren 
Pädagog*innen. Kinder und Jugendliche nehmen an entwick-
lungspolitischen Workshops von über 20 Nichtregierungsor-
ganisationen (NROen) und am Kinoforum mit Kurzfilmen und 
anschließender Reflexionsphase teil, während Lehrer*innen 
den Pädagog*innenworkshop zu Materialien und Methoden 
des Globalen Lernens besuchen und sich am Informations-
stand zu den Angeboten der teilnehmenden NROen infor-
mieren. Eine interaktive Moderation führt Schüler*innen wie 
Pädagog*innen durch das Programm. Ergänzt wird das Bil-
dungsangebot durch Ausstellungen sowie eine Podiumsdis-
kussion für Schüler*innen der Sek II.

Ziele des benbi
Das benbi möchte das Interesse von Schüler*innen für welt-
weite Zusammenhänge wecken. Es soll neugierig darauf ma-
chen, die eigene Rolle in der globalisierten Welt zu ergründen 
und eigene Handlungsmöglichkeiten aufzeigen. Aspekte ei-
ner nachhaltigen Entwicklung werden gemeinsam beleuchtet 
und Globales mit Lokalem in Verbindung gebracht. Der Bezug 
zum eigenen Alltag und Handeln steht dabei stets im Mittel-
punkt. Daneben dient das benbi als Plattform zum Knüpfen 
von Kontakten. Pädagog*innen erhalten die Möglichkeit sich 
mit Expert*innen der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit 
zu vernetzen und deren Angebote kennenzulernen. Inhalte 
und Methoden des Globalen Lernens werden vorgestellt und 
Materialien für den Schulunterricht angeboten.

Motto 2018
Unter dem Motto „Kostbare Welt- Welche Zukunft geben wir 
Klima und Ressourcen?“ setzen sich die Teilnehmer*innen 
beim diesjährigen benbi mit vielfältigen Aspekten des Jahres-
themas Klima und Ressourcen auseinander. Fragen wie: „Wel-
che Ursachen hat der Klimawandel?“, „Welche Weltregionen 
sind am stärksten davon betroffen und welche Auswirkungen 

spüren wir bereits in Berlin?“, „Was sind Beispiele für einen 
nachhaltigen Umgang mit Ressourcen?“ und „Wie soll eine kli-
magerechte Welt aussehen?“ werden in den Workshops und 
im Kinoforum diskutiert.

Ausgezeichnet und empfohlen
Das benbi wurde von der deutschen 
UNESCO-Kommission mehrfach als of-
fizielles Dekadeprojekt ausgezeichnet. 
Vom Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) erhielt es die Auszeichnung „Best 
Practice – Projekt für Globales Lernen 
2009“. Der Berliner Senat für Bildung, 
Jugend und Familie empfiehlt KATE e.V. 
zudem als Kooperationspartner im Be-
reich Globales Lernen.

Organisation des benbi
KATE e.V. koordiniert das benbi seit 2002. Der gemeinnützige 
Verein unterstützt und berät die beteiligten NROen bei der 
Entwicklung der individuellen Bildungsangebote und organi-
siert den Rahmen der Veranstaltung. (Siehe Seite 41) 

Das Berliner Entwicklungspolitische Bildungsprogramm (benbi) findet 2018 be-

reits zum 19. Mal statt und wird wie in den Vorjahren im FEZ-Berlin in der Wuhl-

heide durchgeführt. Schüler*innen wie Pädagog*innen sind herzlich willkommen, 

sich im Rahmen von Workshops und Kinoforum interaktiv und altersgerecht mit 

dem spannenden Jahresthema Klima und Ressourcen auseinanderzusetzen. Das 

vielseitige Programm lädt dazu ein, Perspektiven zu wechseln, Horizonte zu erwei-

tern und Handlungsmöglichkeiten für eine gerechtere Welt zu entwickeln.

Pausenprogramm auf dem benbi 2015 ©KATE e. V.

Workshop auf dem benbi 2016  
©Arnon Gonçalves

Workshopstände auf dem benbi 2015
©KATE e.V.
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Das benbi – ein Überblick
Das benbi bietet ein vielfältiges Bil-
dungsangebot: An 17 Ständen bieten 
Nichtregierungsorganisationen entwick-
lungspolitische Workshops an, das Kino-
forum beinhaltet einen Kurzfilm sowie 
eine anschließende Reflexionsphase. 
Ein interaktives Bühnenprogramm führt 
die Schüler*innen durch den Tag. Schü
ler*innen der Sek II können zudem an 
einer Podiumsdiskussion teilnehmen. 
Für Pädagog*innen werden ebenfalls 
ein Workshop sowie Informationsstän-
de und Ausstellungen angeboten.

Vormittagsprogramm

Nach einer Begrüßung und Einstimmung 
auf das Thema Klima und Ressourcen 
gliedert sich der Aufenthalt auf dem 
benbi für die Schüler*innen in zwei Ar-
beitsphasen. Während der ersten Phase 
nehmen die Kinder und Jugendlichen 
entweder an einem der 17 Workshops 
oder am Kinoforum teil. Im Anschluss 
wechseln die Schüler*innen nach einer 
Pause von den Workshops ins Kino
forum und umgekehrt. Die jeweilige Rei-
henfolge für Ihre Klasse wird Ihnen vor 
Ort am Schulempfang mitgeteilt.

Nachmittagsprogramm

Beim Nachmittagsprogramm verteilen 
sich Ihre Schüler*innen nach der Begrü-
ßung und Einstimmung auf das Thema 
Klima und Ressourcen auf die 17 Work-
shopstände. Im Anschluss daran können 
Sie mit Ihrer Klasse optional das Kino-
forum besuchen, falls Sie dieses bei der 
Anmeldung gebucht haben.

Die Workshops
Die Workshops der NROen an den 
17 Ständen dauern 90 Minuten. Die 
Schüler*innen haben in dieser Zeit Ge-
legenheit zum Reden und Zuhören, zum 
Basteln und Gestalten, zum Ausprobie-
ren und Experimentieren. Es finden aus-
giebige Gespräche in der Gruppe und 
mit dem/der Referent*in statt. An einem 
Stand halten sich ca. 10 Schüler*innen 
unterschiedlicher Schulen auf, so dass 
eine intensive Lernatmosphäre gewähr-
leistet ist. (Siehe Seiten 14–30)

Das Kinoforum
Parallel zu den Workshops findet am 
Vormittag das 90-minütige Kinoforum 
statt. Hier werden kurze Filmbeiträge 
zum Thema Klima und Ressourcen ge-
zeigt und anschließend in moderierten 
Reflexionsphasen im Klassenverband 
diskutiert. (Siehe Seite 32)

Die Podiumsdiskussion
Am Freitag, den 16.11.2018 wird von 
13:15–14:15 Uhr auf der zentralen Büh-
ne des benbi für Schüler*innen der Sek 
II die Podiumsdiskussion durchgeführt. 
Dieses Jahr wird das Thema „Großkon-
zerne und Klimaschutz: Greenwashing 
oder echtes Umweltbewusstsein?“ dis-
kutiert. (Siehe Seite 33)

Der Workshop für Pädagog*innen
Unter dem Titel „Kann Klima gerecht 
sein?“ können Sie sich am Stand des 
Engagement Global und des EPIZ e. V. 
über Methoden und didaktische Materi-
alien zur Vermittlung des Themas Klima 

und Ressourcen informieren, sich mit 
Kolleg*innen und Expert*innen austau-
schen und Anregungen für die Umset-
zung globaler Aspekte im Unterricht 
sammeln. (Siehe Seiten 36–37)

Ausstellungen
Zusätzlich zu dem Pädagog*innenwork
shop sind sie herzlich eingeladen, zwei 
Ausstellungen zum Thema Klima und 
Ressourcen zu besuchen. (Siehe Seite 34)

Informationsstände
An verschiedenen Informationsständen 
erhalten Sie Anregungen und Auskunft 
zu den verschiedenen Bildungsangebo-
ten der teilnehmenden NROen. (Siehe 
Seite 35)

Zeitplanung und Anfahrt
Bei der Anmeldung Ihrer Klasse zum benbi 
konnten Sie ggf. zwischen zwei Zeiträu-
men wählen (Mo–Do 09:00–13:15 Uhr 
oder 13:15–15:15 bzw. 16:00 Uhr; Fr 
09:00–14:15 oder 13:15–15:45 bzw. 
16:30). Die angegebene Zeit bezieht 
sich auf den tatsächlichen Beginn der 
Veranstaltung, die mit der Begrüßung 
und Einstimmung auf das Thema star-
tet. Um rechtzeitig beginnen zu können, 
bitten wir Sie, ca. 20 Minuten vor der an-
gegeben Zeit im FEZ-Berlin zu sein. So 
bleibt Ihnen noch ausreichend Zeit, Ihre 
Jacken an der Garderobe abzugeben und 
mit Ihren Schüler*innen in Ruhe vor der 
zentralen Bühne Platz zu nehmen. Für 
die Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln sind der S-Bahnhof Wuhlheide 
(ca. 20 Min. Fußweg zum FEZ-Berlin) 

Informationen für Pädagog*innen

Auf diesen Seiten erfahren Sie mehr über die Angebote, die das benbi für Sie und Ihre Schüler*innen bereithält. 

Um Ihren Aufenthalt am Tag des benbi so interessant und reibungslos wie möglich gestalten zu können, möch-

ten wir Ihnen außerdem nützliche Tipps und Hinweise zur Vorbereitung Ihres Besuchs mit auf den Weg geben.

©KATE e.V.
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sowie die Tramhaltestelle „Freizeit- und 
Erholungszentrum“ (ca. 5 Min. Fußweg 
zum FEZ-Berlin) geeignet. Weitere In-
formationen zur Anreise sowie den ge-
nauen Zeitplan des benbi für die unter-
schiedlichen Schulstufen finden Sie auf 
den Seiten 38 und 40.

Ablauf des benbi
Im Folgenden finden Sie Informationen 
zum Ablauf des benbi, die für die Zeit-
planung und Vorbereitung Ihres Be-
suchs hilfreich sein können.

Anmeldung
Unsere Mitarbeiter*innen empfangen 
Sie zur Schulanmeldung im Eingangs-
bereich des Hauptgebäudes des FEZ-
Berlin. In einem vergleichsweise kurzen 
Zeitfenster treffen hier viele Schulklas-
sen gleichzeitig ein. Um einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten, bitten wir 
Sie daher, das Eintrittsgeld Ihrer Klasse  
(2 Euro pro Person) vorher einzusammeln 
und zusammen mit Ihrer Anmeldebestä-
tigung, die Sie im Vorfeld des Besuchs 
erhalten haben, bereitzuhalten.

Als „Eintrittskarten“ erhalten Sie für Ihre 
Klasse am Schulempfang farblich mar-
kierte Buttons mit den Nummern 1–17. 
Die Farbe gibt Auskunft darüber, ob Ihre 
Klasse zuerst die Workshops oder das 
Kinoforum besuchen wird, die Nummern 
entsprechen den Nummern der Work-
shopstände. Bis zu 17 Schüler*innen Ih-
rer Gruppe können sich also im Vorfeld 
des benbi bereits absprechen, welchen 
Workshop sie gerne besuchen würden 
(pro Workshop ein*e Schüler*in) und 
den Button mit der entsprechenden 
Nummer an sich nehmen. Sind Sie mit 
mehr als 17 Schüler*innen beim benbi 
angemeldet, erhalten Sie zusätzliche 
Buttons, über deren Nummern per Los-
verfahren bestimmt wird – hier müssen 
sich die übrigen Schüler*innen einigen, 
wer welchen der zugelosten Workshops 
besucht. Aus logistischen Gründen ist es 

leider nicht möglich, dem Wunsch aller 
Teilnehmer*innen zu entsprechen und 
die Workshopangebote individuell im 
Voraus zuzuteilen. Wir bedauern dies 
und bitten um Ihr Verständnis.
Am Schulempfang erhalten Sie zudem 
Evaluationsbögen für Pädagog*innen, 
welche der Auswertung Ihres benbi-
Besuchs dienen. Bitte geben Sie diese 
im Anschluss an das Programm ausge-
füllt am Schulempfang oder am Päda
gog*innenworkshop ab. So helfen Sie 
uns, das Programm stetig zu verbessern.

Nach der Anmeldung können Sie Ihre 
Jacken und Mäntel an der Garderobe ab-
geben und sich mit den Schüler*innen 
vor der zentralen Bühne sammeln. Ein*e 
Moderator*in führt dann durch das wei-
tere Programm. Bei Fragen zum Ablauf 
stehen Ihnen unsere Mitarbeiter*innen 
im Empfangsbereich jederzeit zur Ver-
fügung.

Vormittagsprogramm

Interaktive Moderation
Der Tag auf dem benbi beginnt für Sie 
und Ihre Schüler*innen vor der zentra-
len Bühne mit einem kurzen Programm 
zur Begrüßung und Einstimmung auf 
das Thema Klima und Ressourcen. Es 
empfiehlt sich, kurz vorher noch ein-
mal auf die Toilette zu gehen oder auch 
während des Programms ein Pausenbrot 
zu essen, da in den Workshops oder im 
Kinoforum hierfür wenig Zeit bleibt. Da 

viele Klassen am benbi teilnehmen kann 
es außerdem hilfreich sein, vor Beginn 
des Programms mit Ihrer Klasse einen 
Treffpunkt auszumachen, wo Sie diese 
nach Ablauf der ersten Arbeitsphase 
sowie am Ende der Veranstaltung wie-
dertreffen.

1. Arbeitsphase
Nach Ende der interaktiven Modera-
tion verteilen sich die Schüler*innen 
anhand der Buttons auf die Workshops 
und das Kinoforum. Falls Ihre Klasse 
mit den Workshops beginnt, bitten wir 
Sie, Ihren Schüler*innen und uns bei 
der Verteilung auf die Stände zu hel-
fen, damit jede*r möglichst rasch den 
richtigen Workshopstand findet. Nach 
dem Ertönen des akustischen Signals, 
welches die erste Arbeitsphase ein-
läutet, haben Sie dann die Möglichkeit 
den Pädagog*innenworkshop von En-
gagement Global und EPIZ e.V. zu besu-
chen, sich an den Informationsständen 
über die Angebote der teilnehmenden  
NROen zu informieren und/oder die 
Ausstellungen zu besichtigen. Beginnt 
Ihre Klasse mit dem Kinoforum, bitten 
wir Sie, Ihre Klasse nach Aufforderung 
der Moderation ins obere Foyer zum 
Kinosaal und anschließend in die Räu-
me, in welchen die Reflexionsphasen 
stattfinden, zu begleiten.

Pause und interaktive Moderation
Nach Ende der ersten Arbeitsphase er-
klingt wiederum ein kurzes akustisches 

Buttons ©Nils Keding

Workshop auf dem benbi 2016 ©Arnon Gonçalves
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Signal, welches die folgende halbstün-
dige Pause einläutet. Nach der Pause 
versammeln sich alle Klassen wieder vor 
der zentralen Bühne für einen weiteren 
Teil des Mitmachprogramms.

2. Arbeitsphase
Anschließend beginnt die zweite 90-mi-
nütige Arbeitsphase. Die Schüler*innen 
wechseln von den Workshops ins Kinofo-
rum oder umgekehrt. Bitte unterstützen 
Sie auch hier wieder Ihre Schüler*innen 
dabei, den Weg zum jeweiligen Pro-
grammpunkt rasch zu finden.

Ende Ihres Besuchs
Nach Ablauf der zweiten Arbeitsphase 
endet Ihr Besuch auf dem benbi. Inzwi-
schen haben sich die Schulgruppen für 
das Nachmittagsprogramm eingefun-
den und beginnen mit der interaktiven 
Moderation. Wir bitten daher darum, 
sich mit Ihrer Klasse zur Garderobe zu 
begeben, um dort Jacken und Mäntel 
abzuholen.

Nachmittagsprogramm

Am Nachmittag bieten wir Ihnen eine 
verkürzte Version des Programms an.

Interaktive Moderation
Auch am Nachmittag startet Ihr Besuch 
auf dem benbi mit einer interaktiven 
Moderation, bei welcher Sie und Ihre 
Schüler*innen begrüßt und auf das The-
ma Klima und Ressourcen eingestimmt 
werden.

1. Arbeitsphase
Im Anschluss daran verteilen sich alle 
Schüler*innen anhand der numme-
rierten Buttons auf die Workshopstände. 
Wir bitten Sie darum, Ihre Schüler*innen 
bei der Verteilung auf die Workshop-
stände zu unterstützen, damit die erste 
Arbeitsphase mit dem akustischen Si-
gnal pünktlich beginnen kann. Während 
Ihre Schüler*innen die Workshops besu-
chen, haben Sie die Möglichkeit, sich am 
Stand von Engagement Global und EPIZ 
e.V. zu Methoden und Materialien des 
Globalen Lernens beraten zu lassen, die 
Informationsstände zu besuchen und/
oder die Ausstellungen zu besichtigen.

Wenn Sie bei Ihrer Anmeldung angege-
ben haben, dass Sie das Kinoforum nach 

Füllen Sie die vor Ort ausgeteilten 
Evaluationsbögen aus und werfen Sie 
diese in die bereitgestellten Boxen am 
Pädagog*innenworkshopstand oder am 
Schulempfang. Bitte ermuntern Sie auch 
Ihre Schüler*innen, ihre Meinung zu äu-
ßern und ihre Eindrücke auf den Evalua
tionsbögen, die im Anschluss an die 
jeweilige Arbeitsphase ausgeteilt wer-

den, festzuhalten. Sie helfen uns damit 
entscheidend, das benbi zu verbessern!
Gerne können Sie uns auch persönlich 
Ihre Meinung zum Bildungsangebot und 
Ihre Verbesserungsvorschläge mitteilen. 
Für Fragen, Anregungen und Hinweise 
wenden Sie sich bitte an das benbi-Team:  
Per E-Mail an anmeldung@kateberlin.de 
oder per Telefon an 030. 44 95 997.

Kontakte knüpfen
Das benbi ist nicht nur ein Ort des Ler-
nens und Entdeckens, sondern auch 
eine Plattform zum Knüpfen von Kon-
takten. An den Informationsständen 
bieten die teilnehmenden NROen eine 
Vielzahl von Materialien und Informa-
tionen zum Globalen Lernen an. Auch 
über die fünf Tage des benbi hinaus 
bieten viele der NROen interessante 
und vielfältige Bildungsangebote für 
Schulen und Jugendgruppen an, die sich 
bestimmt auch an Ihrer Schule verwirk-
lichen lassen! Das vorliegende Begleit-
heft gibt Ihnen einen Überblick über 
die teilnehmenden NROen, ihre thema-
tischen Schwerpunkte und die jewei-
ligen Ansprechpartner*innen – lassen 
Sie sich überraschen und inspirieren.
Nähere Informationen zu den Lehrplan-
bezügen finden sie auf der Seite 31!

Ein aufschlussreiches und interessantes 
Bildungsprogramm wünscht Ihnen
Ihr benbi-Team

Pädagog*innenworkshop auf dem benbi 2015
©KATE e. V.

den Workshops nicht besuchen möch-
ten, endet Ihr Besuch auf dem benbi 
nach der 1. Arbeitsphase. In diesem Fall 
können Sie nun an der Garderobe Ja-
cken und Mäntel abholen.

2. Arbeitsphase
Haben Sie bei Ihrer Anmeldung das 
Kinoforum gebucht, bitten wir Sie, 
Ihre Klasse ins obere Foyer zum Kino-
saal zu begleiten. Dort erwartet Ihre 
Schüler*innen und Sie ein Kurzfilm so-
wie im Anschluss daran ein Reflexions-
gespräch mit Bildungsreferent*innen.

Ende Ihres Besuchs
Nach der 2. Arbeitsphase endet Ihr Be-
such auf dem benbi. Sie können nun mit 
Ihrer Klasse Jacken und Mäntel an der 
Garderobe abholen.

Materialien zur Vorbereitung
Auf den Seiten 8–13 haben wir für Sie 
einige didaktische und methodische 
Materialien zusammengestellt, um Ih-
nen Anregungen für die Vorbereitung 
auf das benbi im Rahmen Ihres Unter-
richts zu geben. Schüler*innen, die sich 
bereits im Vorfeld mit dem Thema Kli-
ma und Ressourcen sowie seinen viel-
fältigen Aspekten auseinandergesetzt 
haben, können ihr Wissen während der 
Bildungsarbeit einfließen lassen, an ihr 
Vorwissen anknüpfen und ihre Kennt-
nisse vertiefen.

Nachbereitung Ihres Besuchs
Jede*r Schüler*in hat sich im Rah-
men der Workshops tiefergehend mit 
einem Aspekt des Themas Klima und 
Ressourcen auseinandergesetzt und ist 
nach dem Besuch des benbi sozusagen 
Expert*in auf einem Gebiet geworden. 
Um alle Schüler*innen Ihrer Klasse an 
diesem neugewonnenen Wissen teil-
haben zu lassen, bietet es sich an, die 
Erfahrungen und Arbeitsergebnisse der 
einzelnen Schüler*innen zusammenzu-
tragen und gemeinsam zu diskutieren.

Evaluierung – Ihre Meinung ist 
uns wichtig!
Um die Qualität des benbi sicher-
zustellen und unsere Bildungsan-
gebote weiterhin zu verbessern, ist 
ein Feedback der Schüler*innen und 
Pädagog*innen von zentraler Bedeu-
tung. Deshalb bitten wir Sie herzlich: 
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum 

Thema Klima und Ressourcen für die Grundschule. Unterschiedliche Aspekte des Jahresthemas wer-

den im Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Mate-

rialien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so 

eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen. Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek  

(http://www.epiz-berlin.de/mediothek/) ausleihen.

Arbeitshefte und Anregungen für den Unterricht

Klimafieber: Geschichten, Rätsel und Fragen rund um das 
Klima – Wecke den Klimaprofi in dir. 
Das Heft bietet Texte, Rätsel und Daten rund um den Klima-
wandel. Es kann fachübergreifend und sowohl zum Einstieg 
als auch für Vertiefungen im Grundschulunterricht eingesetzt 
werden. Die Gestaltungsgrundlage für das Heft wurde von 
Schüler*innen selbst im Rahmen einer Projektwoche gelegt. 
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: Umweltbundesamt

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimafieber

Umwelt im Unterricht
Auf der Plattform finden sich fächer- und altersstufenüber-
greifende Anregungen für den Unterricht zu wöchentlichen 
Schwerpunktthemen aus dem Bereich Umwelt, darunter Wäl-
der, Plastik , Wasser und Energie.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: BMUB

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.umwelt-im-unterricht.de/

Wald.Klima.Schule
Die Anregungen können als einzelne Module oder zur Gestal-
tung einer kompletten Einheit zum Thema Wald Einzug in den 
Unterricht finden. Ein eigener Abschnitt liefert relevante Hin-
tergrundinformationen. 
Zielgruppe: 3. und 4. Klasse

Herausgeber: NABU e. V.

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: http://www.fit-fuer-den-klimawandel.de/downloads-fuer-schulen-

und-waldbesitzer/schulen/

Oro Verde
Auf der Plattform der Organisation sind zahlreiche aktuelle 
Unterrichtsmaterialien für alle Altersstufen rund um die The-
men (Regen-)Wald, Papier, Fleisch und Konsum verfügbar.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: Oro Verde

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.regenwald-schuetzen.org/lehrer/ 

bildungsmaterial-bestellen/ 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US M/109

Ping auf den Spuren des Klimawandels in Lateinamerika
Pinguin Ping reist in diesem Lernbuch nach Südamerika. Ne-
ben den Klimawandelfolgen werden globale Zusammenhän-
ge und Länderinformationen vermittelt. 
Zielgruppe: 3. und 4. Klasse

Herausgeber: Lateinamerika-Zentrum e. V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://www.globaleslernen.de/de/bildungsmaterialien/alle/

ping-auf-den-spuren-des-klimawandels-suedamerika

Unterrichtsmaterialien  
zur Vorbereitung auf das benbi: Grundschule

Abholzung ©Rettet den Regenwald e.V. (CC BY-NC-ND), www.flickr.com
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Mystery. Plastikmüll im Meer
Das Arbeitsheft enthält einen umfassenden Unterrichtsent-
wurf zur Auseinandersetzung mit Plastikmüll im Meer. Die 
Mystery-Methode bietet Raum für verschiedene Lösungsent-
würfe der Schüler*innen, animiert zu Diskussionen und stellt 
den Alltagsbezug her.
Zielgruppe: ab 3. Klasse

Herausgeber: éducation 21

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: http://www.education21.ch/de/mystery/plastikm%C3%BCllimmeer 

oder EPIZ-Mediothek UG 209

Paul und Paulina reisen um die Welt. Wasser auf vier Konti-
nenten 
Ein Methoden- und ein Leseheft zeigen globale Verflech-
tungen rund um das Thema Wasser auf. Für den Unterricht 
kann das Material sowohl als Einheit als auch in einzelnen 
Modulen genutzt werden.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: GSE e. V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://www.globaleslernen.de/de/bildungsmaterialien/alle/paul-

und-paulina-reisen-um-die-welt-wasser-auf-vier-kontinenten?searchterm

=Grundschule 

oder EPIZ-Mediothek Signatur UG M/98

Materialkoffer und Multimediales

Das Klimafrühstück
Anhand eines Frühstücks lernen die Schüler*innen Zusam-
menhänge zwischen unserer Ernährung und dem Klima auf 
globaler Ebene kennen. Verschiedene Koffer für die jeweilige 
Altersstufe enthalten zielgruppenspezifischen Materialien 
sowie einen Leitfaden zur Umsetzung eines Klimafrühstücks. 
Zielgruppe: alle Altersstufen, auch für KiTa und Erwachsenen-
bildung

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: seit 2006

Bezug: www.kate-berlin.de 

Film auch in der EPIZ-Mediothek Signatur DVD 241

Blaues Wunder. Wie Wasser unser Leben bestimmt
Das inklusive Bildungsmaterial beinhaltet ein Handbuch mit  
fächerübergreifenden Anregungen und Unterrichtsvorschlä-
gen rund um das Thema Wasser sowie eine CD-Rom und eine 
Materialkiste. Auch Projekttage können gebucht werden.
Zielgruppe: ab 1. Klasse

Herausgeber: bezev e. V.

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: http://www.bezev.de/de/home/bildung-fuer-nachhaltige-

entwicklung/blaues-wunder/ 

oder EPIZ-Mediothek Signatur UG198

Wasser ist eine kostbare Ressource für die Landwirtschaft ©CC0, www.pixabay.com
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Auf diesen Seiten finden Sie eine Zusammenstellung von Materialien und Unterrichtsmethoden zum 

Thema Klima und Ressourcen für die Sek I und Sek II. Unterschiedliche Aspekte des Themas werden im 

Rahmen der Workshops auf dem benbi angesprochen und behandelt. Die hier aufgelisteten Materi-

alien bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Schüler*innen auf das Bildungsprogramm vorzubereiten, um so 

eine Vertiefung der Kenntnisse zu ermöglichen. Viele der Materialien können Sie in der EPIZ-Mediothek  

(http://www.epiz-berlin.de/mediothek/) ausleihen.

Unterrichtsmaterialien 
zur Vorbereitung auf das benbi: Sek I und Sek II

Arbeitshefte

Ein Klima für den Wandel. Konzept für den fachübergrei-
fenden Unterricht zum Thema Klimawandel und Menschen-
rechte in Klasse 9 und 10.
Das fachübergreifende und binnendifferenzierte Arbeitsheft 
wurde gemeinsam mit Lehrkräften entwickelt. Es beinhaltet 
Unterrichtsvorschläge für die Auseinandersetzung mit Zu-
sammenhängen zwischen Klimawandel und Menschenrech-
ten sowie ein Lerntagebuch für Schüler*innen. Das Material 
kann auch im Englisch- und Spanischunterricht eingesetzt 
werden.
Zielgruppe: 9. und 10. Klasse

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: http://www.epiz-berlin.de/publications/ein-klima-fuer-den-wandel-

fachuebergreifendes-unterrichtskonzept-fuer-klasse-9-und-10/ oder EPIZ-

Mediothek Signatur US 516

Heft 1: Endlich Wachstum! Wirtschaftswachstum. Grenzen. 
Alternativen.
Heft 2: Endlich Wachstum! Zwei. Ergänzungsheft zu Kapita-
lismus, Wachstumskultur, Alternativen. 
Angesichts globaler Klima- und Ressourcenungerechtigkeit 
bieten beide Methodenhefte vielfältige Anregungen zur kri-
tischen Auseinandersetzung mit dem Paradigma des konti-
nuierlichen Wirtschaftswachstums. Schüler*innen erhalten 
spannende Einblicke in bereits bestehende Alternativen und 
werden zum Weiterdenken und zur eigenen Gestaltung der 
Zukunft ermutigt.
Zielgruppe: ab 10. Klasse

Herausgeber: FairBindung und Konzeptwerk Neue Ökonomie

Erscheinungsjahr: 2015, 2017

Bezug: https://www.endlich-wachstum.de/ oder EPIZ-Mediothek Signatur 

US 424 und US 508

Rohstoffe – Segen für Deutschland und Fluch für  
Lateinamerika? 
Das Arbeitsheft bietet interaktive und partizipative Anre-
gungen für Unterrichtseinheiten rund um das Thema Berg-
bau in Lateinamerika. Es informiert über Hintergründe sowie 
Auswirkungen und beleuchtet beispielhaft globale Verflech-
tungen und Machtunterschiede zwischen Globalem Norden 
und Globalem Süden. Das Material ist auch auf Spanisch er-
hältlich. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile  

Lateinamerika – FDCL e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.fdcl.org/publication/2015-11-25-rohstoffe-segen-fuer-

deutschland-und-fluch-fuer-lateinamerika/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 500

Aktivist*innen fordern den Kohleausstieg ©CC0, www.pixabay.com



Welche kostbaren Rohstoffe stecken in Alltagsgegenständen wie dem Handy?  
©CC0, www.pixabay.com
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Geld wächst nicht auf Bäumen – oder doch? Wie die Natur 
und deren „Leistungen“ zu Waren gemacht werden. 
Die Broschüre hinterfragt marktbasierte Lösungsansätze im 
Umgang mit dem Klimawandel und beleuchtet die komplexe 
Thematik anhand konkreter Beispiele. Online finden sich Un-
terrichtsvorschläge für die Oberstufe, die durch ihren Modul-
charakter variabel einsetzbar sind.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Herausgeber: Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile  

Lateinamerika – FDCL e. V. und Finance & Trade Watch

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.fdcl.org/publication/2015-12-22-geld-waechst-nicht-

auf-baeumen-oder-doch/ und https://www.fdcl.org/publication/2015-

12-30-bildungsmaterial-zu-klimaschutz-und-klimapolitik/ 

oder EPIZ-Mediothek Signatur OEK 144

Cambiando Juntos – Gemeinsam verändern
Die bunte Methodensammlung bietet Anregungen rund um 
das Thema Klimawandel und kann fächerübergreifend ein-
gesetzt werden. Das Material ist auf Deutsch und Spanisch 
erhältlich. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: 2012/2013

Bezug: http://www.kate-berlin.de/cambiamos-juntos-methoden-

klimawandel.html 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 417

Soja – eine Bohne für Trog und Teller
Mit dem Planspiel „Mord in Mato Grosso do Sul“ setzen sich die 
Schüler*innen mit dem Anbau von gentechnisch verändertem 
Soja in Brasilien auseinander und schlagen Verbindungen zum 
eigenen Alltag. Das Planspiel ist in differenzierten Versionen 
verfügbar. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse 

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2014/2017

Bezug: http://www.epiz-berlin.de/publications/soja/ 

oder EPIZ-Mediothek Signatur BB 112

Arbeitsblätter zum globalen Klimawandel
Die Serie von Arbeitsblättern beschäftigt sich mit unter-
schiedlichen Dimensionen des Klimawandels und schlägt den 
Bogen zwischen naturwissenschaftlichen und gesellschafts- 
sowie entwicklungspolitischen Aspekten. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse 

Herausgeber: Germanwatch e. V.

Erscheinungsjahr: seit 2014

Bezug: http://germanwatch.org/arbeitsblätter

Für’s Klima an den Verhandlungstisch
Das Heft enthält den Leitfaden zu einem Planspiel, in dessen 
Rahmen die Schüler*innen eine Weltklimakonferenz simulie-
ren und sich in diesem Zusammenhang mit unterschiedlichen 
regionalen Interessen sowie Machtunterschieden auseinan-
dersetzen.
Zielgruppe: ab 11. Klasse 

Herausgeber: MISEREOR

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.misereor.de/fileadmin/publikationen/

Unterrichtsmaterial-Fuers_Klima_an_den_Verhandlungstisch.pdf  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 515

Folgen der Globalisierung am Beispiel Handy
Die Broschüre bietet Unterrichtsvorschläge sowie anschau-
lich aufbereitete Hintergrundinformationen rund um die 
sozialen und ökologischen Folgen der Handyproduktion auf 
globaler Ebene. Als Erweiterung kann das Onlinespiel Handy 
Crash einbezogen werden. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse 

Herausgeber: Germanwatch e.V. und SODI e.V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://germanwatch.org/de/download/11036.pdf  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 430

Was tun, wenn es wärmer wird – Selbstlernmaterial für 
junge Erwachsene zur Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels
Das Selbstlernmaterial kann von Schüler*innen eigenständig 
genutzt oder durch Lehrkräfte in den Unterricht eingebettet 
werden. Unterschiedliche Stationen setzen sich mit den viel-
fältigen Dimensionen des Klimawandels sowie konkreten 
Handlungsoptionen auseinander und können einzeln oder im 
Zusammenspiel bearbeitet werden.
Zielgruppe: ab 9. Klasse 

Herausgeber: UfU e.V.

Erscheinungsjahr: 2014

Bezug: http://www.ufu.de/wp-content/uploads/2017/07/UfU- 

_Was-tun-wenn-es-wa%C2%A6%C3%AArmer-wird_-RZ2.pdf  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 427
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Satthaben. Bildungsmaterialien zum Thema globalisierte 
Landwirtschaft und Welternährung
Die Unterrichtsvorschläge im Heft setzen sich anhand kon-
kreter Länderbeispiele mit Landwirtschaft und Welternährung 
in der globalisierten Welt auseinander. Die Schüler*innen fin-
den Anregungen zur Diskussion und werden zur Entwicklung 
von Handlungsoptionen ermutigt. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse 

Herausgeber: INKOTA-netzwerk e. V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://webshop.inkota.de/produkt/didaktisches-material- 

download/satthaben-bildungsmaterialien-zum-thema-globalisierte  

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 463

Blutige Handys? Lebensmittelverschwendung? Erdüber
lastung? Wie können wir die Welt von morgen gestalten?
Unter dem Motto „Think Locally, Act Globally“ gibt das Me-
thodenheft Anregungen für die Auseinandersetzungen mit 
Klima- und Ressourcenungerechtigkeit und unterstützt die 
Schüler*innen bei der Entwicklung eigener Handlungsopti-
onen für einen gerechtere Welt. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse 

Herausgeber: INKOTA-netzwerk e.V.

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: https://webshop.inkota.de/produkt/didaktisches-material- 

download/think-globally-act-locally oder EPIZ-Mediothek Signatur US 517

Oro Verde
Auf der Plattform der Organisation finden sich zahlreiche ak-
tuelle Unterrichtsmaterialien für alle Altersstufen rund um die 
Themen (Regen-)Wald, Klimapolitik und Konsum. Auch inklu-
sive Varianten des Materials sowie Unterlagen in englischer 
Sprache sind online verfügbar.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Oro Verde

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: https://www.regenwald-schuetzen.org/lehrer/ 

bildungsmaterial-bestellen/

Lernen in globalen Zusammenhängen –  
die große Transformation
Die Handreichung bietet Hintergrundinformationen und Un-
terrichtseinheiten rund um die Publikation „Die große Trans-
formation. Klima – kriegen wir die Kurve?“. Die Inhalte sind 
im Comic-Stil zielgruppengerecht aufbereitet und curriculare 
Bezüge herausgearbeitet. 
Zielgruppe: 9. und 10. Klasse

Herausgeber: Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft Berlin

Erscheinungsjahr: 2013

Bezug: http://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehr-

plaene/globale-entwicklung/die_grosse_transformation_web.pdf oder 

EPIZ-Meditohek Signatur US 413

Projekttage und Materialkoffer   

Klimabag
Die Klimatasche umfasst eine bunte Materialsammlung. Sie 
ist ausgestattet mit Unterrichtsvorschlägen, Hintergrundlite-
ratur und Filmen rund um das Thema Klimawandel und Men-
schenrechte. 
Zielgruppe: ab 9 Klasse

Herausgeber: EPIZ e. V.

Erscheinungsjahr: 2018

Bezug: EPIZ-Mediothek Signatur  KO 19

Das Klimafrühstück
Anhand eines Frühstücks erarbeiten Schüler*innen Zusam-
menhänge zwischen unserer Ernährung und dem Klima auf 
globaler Ebene. Verschiedene Koffer für die jeweilige Alters-
stufe enthalten zielgruppenspezifischen Materialien sowie 
einen Leitfaden zur Umsetzung eines Klimafrühstücks. Ein 
Modul für die Sek I ist neu erschienen.
Zielgruppe: alle Altersstufen, auch für KiTa und Erwachsenen-
bildung

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: seit 2006

Bezug: www.kate-berlin.de

Handy – das Multitalent und seine globalen Folgen
Neben vielfältigen Arbeitsmaterialien enthält der „Handy-
koffer“ einen Leitfaden mit methodischen Anregungen zum 
Thema Handy. Der Lebenszyklus eines Handys wird vom Roh-
stoffabbau über Produktion bis hin zu Nutzung und Recycling 
unter die Lupe genommen und globale Verflechtungen sowie 
Machtverhältnisse zwischen Globalem Norden und Globalem 
Süden hinterfragt. Auch Projekttage zum Thema können ge-
bucht werden. 
Zielgruppe: ab 7 Klasse und für den Zweiten Bildungsweg

Herausgeber: KATE e. V.

Erscheinungsjahr: 2016/2017

Bezug: www.kate-berlin.de

Plastikmüll aus dem Meer ©Bo Eide (CC BY-NC-ND), www.flickr.com
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Die Handy-Connection
Die Schüler*innen begeben sich auf Detektivtour in einem 
Berliner Kiez. Im Zuge der Ermittlungen erfahren sie mehr 
über Arbeits- und Produktionsbedingungen in der globalen 
Lieferkette von Handys und entdecken Verbindungen zu ih-
rem eigenen Alltag. Eine Broschüre liefert dazu anschaulich 
aufbereitete Hintergrundinformationen und Vorschläge zur 
Vor- und Nachbereitung im Unterricht. 
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: WEED e. V.

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: https://www.weed-online.org/themen/globaleslernen/detektivtour/

index.html und https://www.weed-online.org/themen/beschaffung/ 

detektivtour/8249823.html 

oder EPIZ-Mediothek Signatur US 429

Expedition Grönland – Nachhaltigkeit von den Wikingern 
lernen
Eine Lernbox beinhaltet ein Handbuch zur Durchführung so-
wie Arbeits- und Anschauungsmaterial für eine imaginäre Ex-
pedition der Schüler*innen nach Grönland. Fachübergreifend 
setzen sie sich dabei mit der Frage nach den Wechselbezie-
hungen zwischen Umwelt und Gesellschaft auseinander und 
schlagen Verbindungen zwischen Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft. Auch die Buchung von Projekttagen ist möglich.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Herausgeber: Wissenschaftsladen Bonn e. V.

Erscheinungsjahr: 2017

Bezug: https://www.wilabonn.de/Lernbox-Groenland  

oder in EPIZ-Mediothek Signatur KO 22

Filme 

ThuleTuvalu
Thule in Grönland und der Inselstaat Tuvalu im Pazifik: Der Film 
zeigt, wie Menschen weltweit die Folgen des Klimawandels 
bereits heute hautnah spüren und wie er ihr Leben verändert. 
Der Klimawandel rückt damit auch für die Zuschauer*innen in 
greifbare Nähe und mahnt zum Handeln.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Regie: Matthias von Gunten

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: http://barnsteiner-film.org/thuletuvalu/thuletuvalu-der-film/  

oder EPIZ-Mediothek Signatur DVD 287

Tomorrow – Die Welt ist voller Lösungen
Tomorrow ist eine packende Dokumentation, in der sich die 
Macher*innen in zehn Ländern auf die Suche nach Lösungs-
ansätzen für den Klimawandel machen. Ihre vielfältigen Ent-
deckungen regen zum Nachdenken an und ermutigen zum 
eigenen Handeln.
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Regie: Cyril Dion, Melanie Laurent

Erscheinungsjahr: 2016

Bezug: http://www.tomorrow-derfilm.de/

Die Vision von Wangari Maathai
Der Film erzählt die dramatische und zugleich inspirieren-
de Geschichte der kenianischen Friedensnobelpreisträgerin 
Wangari Maathai. Als Begründerin des Green Belt Movements 
setzte sich die Visionärin gegen alle Widerstände für Emanzi-
pation, Armutsbekämpfung und Aufforstung ein.
Zielgruppe: ab 7. Klasse

Regie: Lisa Merton, Alan Darter 

Erscheinungsjahr: 2008

Bezug: https://filmefuerdieerde.org/de/filme/die-vision-von-wangari-

maathai

Agrokalypse
Der Film setzt sich mit dem zunehmenden Anbau von Gensoja 
in Brasilien auseinander. Er verfolgt den Weg des Soja von der 
Bohne bis zum Tierfutter und beleuchtet in Interviews lokale 
wie globale Auswirkungen. Im Zentrum steht die Zerstörung 
des Gebiets der indigenen Guarani. 
Zielgruppe: ab 11. Klasse

Regie: Marco Keller 

Erscheinungsjahr: 2015

Bezug: http://www.agrokalypse.de/

Bergbau ©CC0, www.pixabay.com
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Baobab Berlin e. V. & LernSINN erlebBAR e. V.

Global denken, lokal handeln –  
Wie viel ist uns unser Klima wert?

Grundschule
Stell dir vor: Wenn du etwas trinken 
willst, musst du erst weit laufen, um 
sauberes Wasser zu finden. Das Land, 
in dem du wohnst, wird immer wieder 
überflutet. Die Luft in deiner Stadt ist 
so schlecht, dass du sie nur durch ein 
Tuch atmen kannst. Das alles ist Klima-
wandel. Und das alles ist schon heute 
für viele Menschen auf der Welt Alltag. 
Gemeinsam fragen wir uns, was Klima-
wandel mit den Menschen und der Erde 
macht und was wir für ein besseres Kli-
ma tun können.

Sek I
Gemeinsam schauen wir uns an, wie der 
Klimawandel das Leben von Menschen 
in verschiedenen Teilen der Welt verän-
dert. Wir entdecken, wie das mit Macht 
und Verteilung zusammenhängt und 
nähern uns dem Begriff der Klimage-
rechtigkeit. Was verbirgt sich dahinter? 
Wer hat welche Privilegien und wie sähe 
eine gerechte Ressourcenverteilung 
aus? Diesen Fragen gehen wir mit inter-
aktiven Methoden nach und entwickeln 
eigene Handlungsoptionen.

Sek II
Der Klimawandel ist unbestreitbar. Und 
er ist unmittelbar mit der rücksichts-
losen Ausbeutung von Ressourcen 
verknüpft. Die Folgen davon spüren 
Menschen weltweit bereits heute durch 
Dürren, Überschwemmungen sowie 
Wasser- und Nahrungsmittelknappheit. 
Der Globale Norden treibt diese Ent-
wicklung durch die vorherrschende 
Produktionsweise und das Konsumver-
halten sowie die Maxime des stetigen 
Wachstums voran. Wenn wir eine Zu-
kunft haben wollen, muss sich etwas än-
dern! Gemeinsam untersuchen wir, wie 
Veränderungen aussehen können und 
wer die Macht hat, sie herbeizuführen. 
Was sind eigene Handlungsoptionen, 
mit denen wir einen Beitrag für Klima- 
und Ressourcenschutz leisten können?

Wie verändert der Klimawandel das Leben von Menschen in verschiedenen Regionen der Welt? Was können wir 

hier und jetzt für ein gutes Klima tun? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach und entwickeln Handlungsmög-

lichkeiten.

Klimawandel führt zu Dürre 
©CC0, www.pixabay.com

Folgen des Klimawandels 
©CC0, www.pixabay.com

Selbst ernten – ein Weg für dich? 
©CC0, www.pixabay.com

Baobab Berlin e. V.
Durch Austausch über weltwirtschaftliche & politische Entwick-
lungen wollen wir die Lebenssituation der Menschen im Süden mit 
der eigenen Lebensweise in Zusammenhang bringen. Besondere Auf-
merksamkeit widmen wir emanzipatorischen Ansätzen Betroffener 
sowie Handlungsalternativen im Norden. 
LernSINN erlebBAR e. V. 
Als Pionierunternehmen der Gemeinwohlökonomie unterstützen und 
begleiten wir Menschen in der Potentialentfaltung, Achtsamkeit und 
nachhaltiger Lebensführung. 

Baobab Berlin e. V.
030 . 44 26 174
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

LernSINN erlebBAR e. V.
030 . 54 81 48 98
webmaster@lernsinn.com
www.gemeinwohl-in-der-karriere.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de; 
webmaster@lernsinn.com
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Plastikmüll – eine weltweite Heraus-

forderung! Wir schauen nach Ruanda, 

wo Plastiktüten gesetzlich verboten 

sind. Was können wir von Initiativen 

dort lernen? Ist ein ressourcenscho-

nendes Leben ohne Plastik möglich? 

Gemeinsam gehen wir diesen Fragen 

nach.

2

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Ostafrika-Hilfe e. V. 
In Kooperation mit den Menschen vor Ort wollen wir 
die Lebenssituation aller Menschen in Ostafrika nach-
haltig verbessern. Unsere Arbeit konzentriert sich 
im Wesentlichen auf vier wichtige Hauptbereiche: 
Gesundheit, Energie- und Wasserversorgung, Logistik, 
und Bildung. Dies geschieht insbesondere durch: 
Gründung, Förderung und Unterstützung von Selbst-
hilfeprojekten. Hier wollen wir im Sinne der Idee des 
„Global Village“ Hilfe zur Selbsthilfe leisten.

Ostafrika-Hilfe e. V.
Gisèle Nubuhoro
Wundtstraße 40
14057 Berlin
0176. 239 212 32
nubuhoro_2007@yahoo.fr

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II 
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: nubuhoro_2007@yahoo.fr

Grundschule
Wir nehmen die Plastiktüte unter die Lupe: Welche Rolle spielen Plastiktüten in 
unserem Leben? Wie werden sie hergestellt und was passiert mit dem Müll? Ge-
meinsam entdecken wir, welche verschiedenen Arten von Tüten es gibt und welche 
Folgen sie für unser Klima und unsere Umwelt haben. Danach richten wir den Blick 
auf Ruanda: Hier gibt es schon seit vielen Jahren ein Gesetz gegen Plastiktüten im 
Alltag. Wir schauen, ob das funktioniert und überlegen, was auch wir tun können, um 
auf Plastiktüten zu verzichten und wertvolle Rohstoffe einzusparen.

Sek I
Plastiktüten sind ein globales Problem: Für die Herstellung werden wertvolle Roh-
stoffe benötigt und der enorme Verbrauch führt zur zunehmenden Vermüllung von 
Land und Meer. Während in Deutschland der Verbrauch nur langsam sinkt, hat Ru-
anda 2008 mit einem Gesetz gegen Plastiktüten rigorose Schritte eingeleitet. Wir 
erfahren, wie es zu dem Gesetz kam und schauen uns an, wie es im Alltagsleben 
der Menschen funktioniert. Anschließend überlegen wir, ob wir daraus etwas lernen 
können und welche Schritte wir auch hier vor Ort für ein Leben mit weniger Plastik 
einschlagen können.

Sek II
Wir erfahren mehr über das Gesetz, welches in Ruanda seit 2008 die Nutzung von 
Plastiktüten im Alltag verbietet: Welche Initiativen und Debatten haben zu seiner 
Einführung geführt? Wie funktioniert die Regelung im ruandischen Alltag? Anschlie-
ßend richtet wir den Blick auf Deutschland: Welche Rolle spielen Plastiktüten für 
uns? Welche Bewegungen gibt es gegen den enormen Verbrauch? Und können wir 
uns ein Leben ohne Plastiktüten vorstellen? Gemeinsam diskutieren wir, welche Zu-
kunft wir uns wünschen und entwickeln Handlungsmöglichkeiten.    

Kigali soll müllfrei bleiben! 
©Cyril Ndegeya

Schicke Alternativen zur Plastiktüte! ©Gisèle Nubuhoro

 
Ostafrika-Hilfe e. V. 

Ruanda macht’s vor:  
Alltag ohne Plastiktüten
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Forschungs- und Dokumentationszentrum  
Chile-Lateinamerika e. V. (FDCL)
Das FDCL ist eine der ältesten Organisationen der internationalen 
Lateinamerika-Solidarität und setzt sich in Deutschland für die Rech-
te und Forderungen der sozialen Bewegungen in Lateinamerika ein.  

HondurasDelegation
Die HondurasDelegation ist eine selbstorganisierte Gruppe von 
Aktivist*innen und Journalist*innen, die Delegationsreisen nach Hon-
duras organisiert und in Deutschland Öffentlichkeitsarbeit macht.

FDCL e. V.
Steffi Wassermann 
030 . 693 40 29
info@fdcl.org
www.fdcl.org

HondurasDelegation
Giulia Fellin 
cadeho@riseup.net
http://hondurasdelegation.blogspot.de/

Wasserkraft gilt als „grüne“ Energie. Doch Millionen Menschen wurden 

weltweit für den Bau von Staudämmen vertrieben, Umwelt wird zerstört 

und auch die Klimabilanz ist weit negativer, als das von Befürworter*innen 

stets behauptet wird.

3

Die Baustelle des Agua Zarca Wasserkraftwerks 

in Honduras ©Ocote Films

Die bekannte Aktivistin Berta Cáceres wurde 

aufgrund ihres Widerstands gegen Agua Zarca 

ermordet ©Ocote Films

Aktion vor der Hauptversammlung von Siemens, 

Turbinenlieferant für das Agua Zarca Wasser-

kraftwerk ©Ocote Films

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: info@fdcl.org 

Grundschule
Was passiert, wenn ein Staudamm ge
baut wird? Ist die mit Wasserkraft 
gewonnene Energie so „grün“, wie 
versprochen wird? Und welche Rolle 
spielen europäische Firmen? Wir reisen 
nach Honduras in Zentralamerika und 
lernen Kinder und ihre Familien kennen, 
die sich gegen einen geplanten Stau-
damm wehren. Denn der Fluss, den sie 
zum Leben brauchen, ist in Gefahr. Wir 
erfahren, wie und warum sie sich gegen 
das Projekt einsetzen, überlegen, was 
passiert, wenn Entscheidungen über die 
Köpfe von Betroffenen hinweg getroffen 
werden und diskutieren, wie das auch 
anders gehen könnte – sowohl in Hon-
duras als auch hier.

Sek I
Wasserkraft zur Energiegewinnung ist 
weltweit auf dem Vormarsch. Doch die 
Projekte bringen den vor Ort lebenden 
Gemeinden meist nichts. Im Gegenteil, 
ihre Lebensgrundlage droht zerstört zu 
werden. Aus diesem Grund wehren sie 
sich gegen die Projekte. Dabei legen sie 
sich mit mächtigen Gegner*innen an: 
mit den Unternehmen und der eigenen 
Regierung. In unserem Workshop erkun-
den wir die Argumente für und gegen 
Wasserkraft, lernen verschiedene Wi-
derstandsformen der betroffenen Be-
völkerung kennen und diskutieren die 
Rolle europäischer Unternehmen.

Sek II
Die Privatisierung der Gemeingüter 
wird weltweit vorangetrieben. Flüsse, 
die für indigene Gemeinden lebens-
wichtige und spirituelle Funktionen 
erfüllen, werden durch Staudämme auf-
gestaut. Dadurch wird „grüne“ Energie 
gewonnen, die direkt abtransportiert 
wird. Viele Gemeinden in Honduras und 
Lateinamerika organisieren dagegen 
Widerstand und werden dafür nicht sel-
ten kriminalisiert, bedroht oder gar er-
mordet. Gemeinsam erarbeiten wir die 
Gründe für den Widerstand, erkunden 
die Rolle europäischer Unternehmen 
und diskutieren die Alternativvorschlä-
ge, die in den indigenen Gemeinden 
entwickelt werden.

Forschungs- und Dokumentationszentrum  
Chile-Lateinamerika e. V. (FDCL) & HondurasDelegation

Gegen die Strömung –  
Wasser ist für alle da!
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Grundschule
Ob morgens im Müsli oder in der Pau-
se pur: Die Banane schmeckt und gibt 
Energie! Aber wo kommt sie eigentlich 
her? Gemeinsam begeben wir uns auf 
ihre Spuren: vom Anbau in den Plan-
tagen in Kamerun bis hin zum Verkauf 
im Supermarkt. Durch die Erzählungen 
von Plantagenarbeiter*innen lernen wir 
die Produktion und den Arbeitsalltag 
kennen. Interaktiv erkunden wir die Ur-
sprünge des globalen Bananenhandels 
und was sie mit der deutschen Kolo-
nialgeschichte zu tun haben. Gemein-
sam überlegen wir, welche gerechteren 
Alternativen wir für die Bananenwirt-
schaft der Zukunft entwickeln können.

Sek I
Schokoaufstrich, Hautcreme und Knus
permüsli – Was diese Produkte ge-
meinsam haben? Sie enthalten Palmöl. 
Wir begeben uns auf die historischen 
Spuren von Palmöl und anderen Agrar-
produkten in Kamerun. Der Blick in die 
Geschichte ermöglicht uns, die aktu-
ellen Produktionsbedingungen und Ab
hängigkeitsverhältnisse einzuordnen 
und kritisch zu hinterfragen. Mit inter-
aktiven Methoden vergegenwärtigen 
wir uns die Auswirkungen der (neo-)ko-
lonialen Ausbeutung auf die Menschen 
in Kamerun und in Deutschland. An-
schließend diskutieren wir aktuelle Wi-
derstandskämpfe von Arbeiter*innen in 
Kamerun und entwickeln eigene Hand-
lungsoptionen.

Was hat die deutsche Kolonialgeschichte mit der Bananenindustrie in 

Kamerun zu tun? Wir begeben uns auf die Spuren der Banane und an-

deren Agrarressourcen im zentralafrikanischen Kamerun. Dabei lernen 

wir Widerstandsstrategien der Arbeiter*innen kennen und diskutieren 

Möglichkeiten der Solidarisierung.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Initiative Perspektivwechsel e. V. 
Die Initiative Perspektivwechsel e. V. (IPW) ist ein Ver-
ein der transkulturellen Begegnung und politischen 
Bildung. Mit unserer Arbeit möchten wir zu einer 
kritischen Auseinandersetzung mit Machtverhältnis-
sen anregen, die Beziehungen zwischen dem Globalen 
Norden und Süden hinterfragen, junge Menschen em-
powern und in gesellschaftliche Diskurse integrieren. 
Derzeit arbeiten wir an bildungspolitischen Projekten 
in Douala, Kamerun und in Berlin, Deutschland.

Initiative Perspektivwechsel e. V. 
Bathilde Maestracci
Hochsitzweg 15
14169 Berlin
017 . 73838417
initiativeperspektivwechsel@gmail.com
www.initiative-perspektivwechsel.org

Initiative Perspektivwechsel e. V.

Völlig Banane? (Neo)koloniale  
Ressourcenausbeutung in  
Kamerun

INITIATIVE PERSPEKTIVWECHSEL e.V.
Verein der transkulturellen Begegnung und politischen Bildung

Sek II
Heutzutage essen wir täglich Produkte 
aus der ganzen Welt. Am Beispiel von 
Kamerun schauen wir uns gemeinsam 
die Handelsgeschichte und die Produk-
tionsbedingungen von Agrarressourcen 
an: Warum exportiert Kamerun haupt-
sächlich Agrarprodukte? Wie hängt 
beispielsweise die Bananenproduktion 
in Kamerun mit der deutschen Koloni-
algeschichte zusammen? Mit interak-
tiven Methoden erkunden wir Zusam-
menhänge zwischen Kolonialismus und 
heutigen wirtschaftlichen Verhältnis-
sen. Wir vergegenwärtigen uns die Aus-
wirkungen von Ressourcenausbeutung 
auf die Menschen hier und dort, disku-
tieren aktuelle Widerstandskämpfe von 
Arbeiter*innen und entwickeln eigene 
Handlungsoptionen.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II,  
junge Erwachsene
Zeitrahmen: 90 Minuten oder 4–6 Stunden 
Ort: :  an Ihrer Schule, in Jungendclubs  
und ähnlichen Begegnungsstätten
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: 
initiativeperspektivwechsel@gmail.com

Warum sind die Bananen so preisgünstig?  
©CC0, www.pixabay.com

Ernte einer Ölpalme – eine ölige Angelegen-

heit? ©CC0, www.pixabay.com

Wie sind die Abläufe auf den Bananenplantagen 

in Kamerun? ©CC0, www.pixabay.com
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Grundschule
Spielerisch erfahren wir anhand von Bil-
dern, wie der Klimawandel entsteht und 
wer dafür verantwortlich ist. Gemein-
sam untersuchen wir, welche Folgen der 
Klimawandel für unsere Umwelt und un-
seren Alltag hat und schauen uns an, wie 
das in anderen Ländern aussieht. Warum 
sind ausgerechnet die Menschen und 
Regionen am meisten vom Klimawan-
del betroffen, die am wenigsten dazu 
beitragen? Zum Schluss setzen wir uns 
in einer Gruppenarbeit mit der Frage 
auseinander, wie wir uns für mehr Kli-
magerechtigkeit einsetzen können.

BIB e. V. – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungs-
arbeit in der Bundesrepublik Deutschland 
BIB e. V. steht für die Verbesserung der Völkerverständigung 
zwischen Nord und Süd, insbesondere zwischen Deutschen und 
Afrikaner*innen sowie Menschen anderer Herkunft. Hierbei 
werden die entwicklungspolitische Arbeit, Bekämpfung von Dis-
kriminierungen, Förderung der Entwicklungszusammenarbeit und 
Integration von Migrant*innen in Deutschland angestrebt. 

BIB e. V. 
Antoine Segbeu
Körnerstr. 3
13156 Berlin
0173 . 844 56 18
Antoine.segbeu@web.de
info.bib@gmx.de
www.bib-bildung.de

Welche Prioritäten setzen wir?
©CC0 www.pixabay.com 

Protest gegen Freihandelsabkommen ©CC0 www.pixabay.com 

Welthandel – Bleibt das Klima auf der Strecke? ©CC0 www.pixabay.com

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II,   
Berufsschule
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: Antoine Segbeu:  
info.bib@gmx.de; 030 . 91 70 13 82 / 
0173 . 844 56 18

Sek II
Weltmarkt, Klimawandel und die Frage 
nach Gerechtigkeit: In einem Planspiel 
erkunden wir anhand aktueller Daten 
und Bilder globale Zusammenhänge. 
Welche Interessen haben die verschie-
denen Akteur*innen? Wie wirken sich 
ungleiche Machtverhältnisse im Wirt-
schaftssystem zwischen Globalem 
Süden und Globalem Norden auf den 
Klimawandel und den gesellschaft-
lichen Umgang damit aus? Gemeinsam 
diskutieren wir die Fragen nach Verant-
wortung und Gerechtigkeit, reflektieren 
unsere eigene Rolle und entwickeln 
Handlungsmöglichkeiten

BIB e. V. 

Weltmarkt und Klimawandel –  
wo bleibt die Gerechtigkeit?

Sek I 
Mit interaktiven Methoden begeben wir 
uns auf die Suche nach Zusammenhän-
gen zwischen dem weltweiten Handel 
und dem Klimawandel. Welche Ursa-
chen und Folgen hat der Klimawandel? 
Und wie wirken sich ungleiche Macht-
verhältnisse darauf aus? Wir suchen 
nach Gemeinsamkeiten und Unterschie-
den im Umgang mit Klimawandelfolgen 
weltweit und überlegen, welche Rolle 
Gerechtigkeit dabei spielt. Was sind 
Handlungsmöglichkeiten für uns, um 
dem Klimawandel entgegenzuwirken 
und den Welthandel gerechter zu ge-
stalten?

Wir nehmen den Weltmarkt kri-

tisch unter die Lupe: Wer sind die 

Akteur*innen? Was sind gesell-

schaftliche und ökologische Fol-

gen? Wo spüren wir diese im Alltag 

und wie ist das an anderen Orten? 

Gemeinsam überlegen wir, was Kli-

magerechtigkeit für uns bedeutet.
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Grundschule
Mensch und Umwelt – wie hängt das miteinander zusam-
men? Wir erfahren mehr über die Ursachen und Auswir-
kungen des Klimawandels. Interaktiv und spielerisch 
lernen wir wichtige Begriffe kennen und erkunden Zusam-
menhänge zwischen Tierwelt und Ernährung mit unserem 
Alltag. Danach richten wir den Blick auf die brasilianische 
Amazonasregion: Wie wirkt sich der Klimawandel hier auf 
das Leben der Menschen aus? Welche Verbindungen gibt 
es zu unserem Leben in Berlin? Und wie können wir einen 
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten?

Am Beispiel Amazoniens entdecken wir, wie der Kli-

mawandel das Leben der Menschen verändert. Wie 

hängen Landwirtschaft, Rohstoffabbau und unsere 

Ernährung damit zusammen? Welches sind indigene 

Perspektiven auf den Klimawandel? 

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

 
Kapuli & FIAN Deutschland e. V.

Amazonien zwischen Klimaschutz  
und Klimawandel

Schüler*innen bei der Berechnung des CO2-Fuss-

abdrucks ihrer Burger  ©Ökohaus Rostock e. V.

Gensojaernte in Brasilien ©CC0, www.pixabay.com 

Umweltschäden durch Trockenheit und Abholzung. Zeichnung eines Jungen, 

4. Klasse, Peru ©Annett Hofmann, Kapuli

Kapuli
Kapuli beschäftigt sich mit aktuellen gesellschaftspolitischen Fra-
gen zu Lateinamerika. Über audiovisuelle und tanzpädagogische 
Elemente zeigen wir praxisnahe Handlungsmöglichkeiten auf.

FIAN Deutschland e. V.
FIAN ist eine internationale Menschenrechtsorganisation, die sich 
für die weltweite Verwirklichung des Rechts auf Nahrung einsetzt 
und die Verantwortung von Politik und Wirtschaft einfordert.

Kapuli
kapuli@web.de
https://kapuli.wordpress.com/

FIAN Deutschland e. V.
Silvia Bodemer
Fritschestr. 30, 10585 Berlin
030 . 39 87 82 04
sini.bodemer@fian-berlin.de
http://www.fian.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II (Kapuli); 
Sek I, Sek II (FIAN e. V.)
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: kapuli@web.de; 
sini.bodemer@fian-berlin.de

Sek I 
Wir lernen eine indigene Perspektive auf den Klimawandel kennen und richten 
den Blick auf die brasilianische Amazonasregion. Hier, im Regenwald, leben die Ya-
nomami, ein indigenes Volk, deren Leben sich durch Klimawandel, Straßenbau und 
Goldabbau dramatisch verändert. Wir erfahren mehr über die Zusammenhänge und 
Formen des Widerstands. Wie macht der Umweltaktivist und Sprecher des Volkes, 
Davi Kopenawa, auf die Thematik aufmerksam? Welche Verbindungen gibt es zu 
Ernährung und Ressourcennutzung in unserem Berliner Alltag? Gemeinsam disku-
tieren wir Strategien und erarbeiten Handlungsmöglichkeiten. 

Sek II
Rund um das Thema Burger erarbeiten wir uns spielerisch die enge Verbindung 
unserer Ernährung mit dem Klimawandel. Wir lernen das Konzept des CO2-Fußab-
drucks kennen und analysieren die Auswirkungen unseres Konsums und der Pro-
duktionsweisen dafür in der Amazonasregion. Dabei stehen insbesondere indigene 
Völker im Fokus: Wie leben sie und warum sind sie besonders stark von den Auswir-
kungen des Klimawandels betroffen? Welchen Beitrag leistet ihre traditionelle Le-
bensweise zum Klimaschutz? Abschließend fragen wir uns, wie wir unseren eigenen 
CO2-Fussabdruck verringern und die Kämpfe vor Ort unterstützen können.
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SAMUHA.DE e. V. & SCI – Deutscher Zweig e. V.

In 90 Minuten UMdieWELT

Grundschule
Vom Weltall bis zu mir: Wusstest du, 
dass der Klimawandel sogar aus dem 
Weltall sichtbar ist? Spielerisch entde-
cken wir, welche Spuren Menschen auf 
der Erde hinterlassen und nehmen das 
Erdöl genauer unter die Lupe: In wel-
chen Ländern gibt es Erdöl und wie wird 
es gewonnen? Wo begegnet es uns im 
Alltag? Welchen Weg legt das Öl zurück, 
bevor wir es zum Beispiel als Benzin 
oder als Plastik in unserem Spielzeug 
nutzen? Wir begleiten das Erdöl auf 
seiner langen Reise von Nigeria nach 
Berlin und entdecken, wie es Menschen 
und Natur auf den unterschiedlichen 
Stationen geht. Gemeinsam überlegen 
wir, was wir tun können, um uns und un-
sere Umwelt besser zu schützen.

Der Klimawandel trifft uns alle. 

Aber Ursachen und Folgen sind 

nicht gleich verteilt! Spielerisch er-

kunden wir weltweite Zusammen-

hänge, diskutieren, was diese mit 

uns zu tun haben und überlegen, 

welche Rolle Gerechtigkeit dabei 

spielt.

Sek I 
Wir nehmen Aluminium unter die Lupe: 
Das leichte Metall steckt nicht nur in 
der Alufolie, sondern findet sich auch 
in zahlreichen Alltagsgegenständen wie 
Getränkedosen, Autos und in vielen Deos 
und Cremes. Aber was wissen wir eigent-
lich über die schwerwiegenden Folgen 
der Aluminiumgewinnung für Menschen 
und Umwelt? Dazu begeben wir uns auf 
Spurensuche in Zentralindien: Mit inter-
aktiven Übungen versetzen wir uns in 
die Rollen von Umweltschützer*innen, 
Menschenrechtler*innen, Regierungs
vertreter*innen und Konzernchef*innen. 
Welche Interessen und Handlungsräu-
me haben sie? Schließlich fragen wir 
uns, wie wir selbst aktiv werden können.

Sek II
Was hat mein Handy mit Gift im Bo-
den zu tun? Wen betrifft der steigende 
Meeresspiegel? Gibt es bald wirklich 
mehr Plastik als Fische im Ozean? Von 
Klimazeug*innen erfahren wir, wie Men
schen weltweit bereits heute von Um-
weltverschmutzung und Klimawandel 
betroffen sind und wie sie damit um-
gehen. Interaktive Übungen verdeutli-
chen, welche Rolle ungleiche Macht-
verhältnisse zwischen Globalem Süden 
und Globalem Norden dabei spielen und 
werfen die Frage nach Gerechtigkeit 
auf: Welche Zusammenhänge gibt es 
zwischen Klimawandel und (Post-)Kolo-
nialismus? Was bedeutet das für unsere 
eigene Rolle in der globalisierten Welt? 
Und welche Handlungsmöglichkeiten 
haben wir als junge Menschen in Berlin, 
um eine (klima-)gerechtere Zukunft zu 
gestalten?

SAMUHA.DE e. V. 
SAMUHA.DE e. V. fördert das Umweltbewusstsein und Maßnahmen 
zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung. Wir streben zudem einen 
ökologisch und sozial verträglichen sowie ethisch unbedenklichen 
Konsum an.   

Service Civil International (SCI) – Deutscher Zweig e. V.
Der SCI setzt sich u. a. für soziale Gerechtigkeit, nachhaltige Entwick-
lung und interkulturellen Austausch ein. Der SCI hat über 45 Zweige 
auf fünf Kontinenten und mehr als 100 Partnerorganisationen.

SAMUHA.DE e. V. 
0152 . 34 15 16 86
julian.degen@samuha.de
www.samuha.de

SCI – Deutscher Zweig e. V.
0228 . 21 20 86
info@sci-d.de
www.sci-d.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten 
Ort: an Ihrer Schule vorzugsweise in 
Berlin, Erfurt, Leipzig und Umgebung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: Anfragen an  
SAMUHA.DE e. V.

Maßnahmen zu Erosionsschutz in Südindien
©Samuha

Aus dem Weltall sehen wir, wo viel Strom ver-

braucht wird. ©CC0, www.pixabay.com
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60 % der Weltbevölkerung leben laut Weltgesundheitsorganisation ohne sichere Sanitärversorgung. Wie hängt 

das mit Umwelt und Gesundheit zusammen? Was muss passieren, um die Situation zu verbessern? Wir suchen 

Antworten und Handlungsmöglichkeiten.

Traditioneller Brunnen in Nacala a Velha (Mosambik) 
©Guillaume Imbert, 2008

Wartungsarbeiten in Nacala a Velha 

(Mosambik) ©Guillaume Imbert, 2008

Latrinenbau in Nacala a Velha  

(Mosambik) ©Guillaume Imbert, 2008

German Toilet Organization e. V. 
Der gemeinnützige Verein setzt sich weltweit für eine Verbesse-
rung der Sanitärversorgung zum Schutz von Umwelt, Gesundheit 
und Menschenwürde ein. Dies geschieht u.a. durch öffentlichkeits-
wirksame Kampagnen, entwicklungspolitische Bildungsarbeit an 
Berliner Schulen (Programm: Klobalisierte Welt) und durch Weiter-
bildungen zum Bau von nachhaltigen Sanitärsystemen.

German Toilet Organization e. V. 
Guillaume Imbert
Juliusstr. 41
12051 Berlin
benbi@germantoilet.org
www.germantoilet.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: benbi@germantoilet.org

German Toilet Organization (GTO) e. V. 

Sanitärversorgung für alle! – Ein  
Fundament für Nachhaltige Entwicklung

Grundschule
Wir erkunden, wie sich der Alltag von 
Menschen ohne Toilette gestaltet. Wo 
gehen sie auf die Toilette und wo erhal-
ten sie sauberes Wasser? Ausgerüstet 
mit Leuchtpulver und UV-Lampen ent-
decken wir, was es für Menschen und 
Umwelt bedeutet, wenn Zugänge zu 
Trinkwasser und Sanitäranlagen fehlen. 
Ein Hygiene-Puzzle zeigt uns, warum 
Hände waschen mit Seife Leben retten 
kann und in einem Toiletten-Memory 
entdecken wir die Vielfalt der Toiletten 
in unserer Welt.

Sek I
Gemeinsam überlegen wir: Was ist für 
uns Lebensqualität? Was würde es für 
uns bedeuten, keine Toilette zu haben? 
In einem Quiz und mithilfe von Bildern 
erfahren wir mehr über die Sanitärsi-
tuation weltweit. Welche Unterschiede 
gibt es? Wie gestaltet sich der Alltag 
von Menschen damit? Anschließend 
gehen wir der Frage nach, wie Sanitär-
versorgung und Gesundheit mit un-
gleichen Zugängen zu Ressourcen und 
dem voranschreitenden Klimawandel 
zusammenhängen. Wir diskutieren, was 
passieren muss, um die Situation zu ver-
bessern und überlegen, wie wir selbst 
aktiv werden können.

Sek II
Abwasser als Ressource?! Gemeinsam 
erkunden wir, was es damit auf sich hat. 
Wir erfahren mehr über die Sanitärver-
sorgung weltweit und reflektieren Zu-
sammenhänge mit dem Klimawandel 
und ungleichen Zugängen zu Ressour-
cen. Anhand eines Beispielprojekts aus 
der Entwicklungszusammenarbeit dis-
kutieren wir anschließend, welche Ver-
änderungen wir uns für eine gerechtere 
Zukunft in der globalisierten Welt wün-
schen und suchen nach Möglichkeiten, 
wie auch wir einen Beitrag dazu leisten 
können.
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Um zu bauen muss erst abgebaut werden. Am Beispiel von Indonesien gehen wir der Frage nach, welche Folgen 

der Ressourcenhunger der Bauindustrie auf Menschen, Umwelt und Klima hat. Welche Handlungsmöglichkeiten 

gibt es? Und was geschieht, wenn sich nichts ändert?

Grundschule
Anto und Merpati schreiben euch aus 
Indonesien! In ihren Briefen erfahrt ihr 
mehr über das Land und die Rohstoffe 
Karst und Bauxit, die es dort im Boden 
gibt. Die beiden berichten außerdem, 
was durch den Abbau dieser Rohstoffe 
mit ihrer Heimat passiert. Gemeinsam 
entdecken wir, welche Folgen der Abbau 
für die Umwelt und das Klima hat. Wir 
überlegen, was das auch mit uns zu tun 
hat und wie wir uns für eine gerechtere 
und lebenswertere Zukunft einsetzen 
können.

Karstformation im Kendeng-Gebirge, Java  
©Denysya Farid, commons.wikimedia.org 

Reisfeld in Java 
©Gunawan Kartaprananta, id.wikipedia.org 

Bauplatz des Zementwerks in Rembang, Java
©Dandhy Dwi Laksono

Watch Indonesia! e. V.
Watch Indonesia! engagiert sich für die Wahrung der Menschen-
rechte in Indonesien und Osttimor, den Schutz der Umwelt, 
friedliche Konfliktlösungen und unterstützt umfassende Demokra-
tisierungsprozesse.

Watch Indonesia! e. V.
Alex Flor
Urbanstraße 114
10967 Berlin
030 . 698 179 38 
flor@watchindonesia.org
www.watchindonesia.org

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: nach Vereinbarung
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: 030 . 698 179 38;  
www.watchindonesia.org

Watch Indonesia! e. V. 

Verbauen wir uns die Zukunft? –  
Die Kehrseite der Bauindustrie

Sek I
Der Ressourcenhunger der Bauindustrie 
scheint keine Grenzen zu kennen. Inter-
aktiv erkunden wir, welche Rohstoffe in 
Indonesien abgebaut werden und neh-
men die Beispiele Karst und Bauxit ge-
nauer unter die Lupe: Wie funktioniert 
der Abbau? Wofür werden die Rohstoffe 
verwendet? Und wer profitiert davon? 
Wir begeben uns auf die Suche nach 
Antworten und erkunden die Folgen für 
Menschen, Umwelt und Klima. Gemein-
sam entdecken wir Zusammenhänge 
mit unserem Alltag, erarbeiten  Lö-
sungsmöglichkeiten und überlegen, wie 
wir hier vor Ort aktiv werden können.

Sek II
Wir hinterfragen den Ressourcenhun-
ger der Bauindustrie kritisch und gehen 
der Frage nach, welche Konsequenzen 
der Abbau von Karst und Bauxit in In-
donesien hat. Welche direkten und in-
direkten Auswirkungen auf Menschen, 
Umwelt und Klima ergeben sich da-
durch? Wer profitiert und wie werden 
Interessen durchgesetzt? Interaktiv 
bereiten wir die Informationen auf und 
diskutieren Handlungsräume: Was muss 
in Indonesien sowie hier passieren, um 
den negativen Auswirkungen des Res-
sourcenabbaus entgegenzuwirken? Wie 
können wir selbst aktiv werden und zu 
Veränderungen beitragen?
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Masifunde e. V.
Masifunde (isiXhosa: „Lasst uns lernen!”) setzt sich in Deutschland 
und Südafrika für gleiche Bildungschancen für alle Kinder und 
Jugendlichen ein. Durch ganzheitliche Bildungsprogramme werden 
Heranwachsende in Südafrika gefördert. Unsere Bildungsprogramme 
in Deutschland regen dazu an sich mit dem Leben in einer multikultu-
rellen Gesellschaft auseinanderzusetzen.

Masifunde Bildungsförderung e. V.
Helena Mölter
Seestraße 115
13353 Berlin
0160 . 987 48 125
helena.moelter@masifunde.de
https://www.masifunde.de

Wer braucht Kohle? Oder geht’s 

auch ohne? Wir buddeln tief: Ob 

in Deutschland oder in Südafrika, 

Kohle spielt eine wichtige Rolle 

im weltweiten Wirtschaftssystem. 

Doch was bedeutet der Kohleberg-

bau für Klima, Umwelt und Men-

schen? Kommt mit uns auf eine Ent-

deckungsreise über und unter Tage.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Min., in Absprache 
flexibel
Ort: an Ihrer Schule oder Bildungsein-
richtung
Kosten: Übernahme von Materialkosten 
und Anfahrtswegen
Buchung: bildung@masifunde.de

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Masifunde in Südafrika – „Plant for the planet“-Projekt ©Kira Bönig, Masifunde e. V.

Grundschule
Ein Bagger, der fast zweimal so lang wie ein Fußballfeld ist? Ein ganzes Dorf, das 
umziehen muss, damit untendrunter Kohle abgebaut werden kann? Wozu das Gan-
ze? Wir erfahren, wie Kohle unsere Welt bewegt, warum sie unser Klima beeinflusst 
und wie die Menschen leben, die Kohle aus der Erde holen, damit wir sie hier nutzen 
können. Masifunde beginnt mit euch eine aufregende Reise in die Welt der Kohle – 
von Deutschland bis nach Südafrika.

Sek I
Welche Rolle spielt Kohle in unserem globalen Wirtschafts- und Energiesystem? 
Rund 40 % des weltweiten Stroms, den wir zum Beispiel für Licht oder unsere Han-
dys nutzen, wird mithilfe von Kohle erzeugt. Die Verbrennung von Kohle ist einer 
der schädlichsten Prozesse überhaupt für Umwelt und menschliche Gesundheit. 
Wir erkunden gemeinsam Zusammenhänge zwischen Kohle, Klima und Umwelt 
und richten den Blick auf den Bergbau: Ihr erfahrt mit uns, wie Kohle unsere Welt 
bewegt, warum sie unser Klima beeinflusst und wie die Menschen leben, die Kohle 
aus der Erde holen, damit wir sie hier nutzen können.

Sek II
Insgesamt wird etwa die Hälfte aller CO2-Emissionen in Deutschland von der Ener-
giewirtschaft verursacht – der größte Teil davon durch Kohle. Die Debatte um einen 
Kohleausstieg ist in Deutschland im vollen Gange, während z. B. in Südafrika noch 
neue Kraftwerke gebaut werden. Wir diskutieren die wirtschaftlichen Interessen, 
die Arbeitsbedingungen der Menschen unter Tage sowie die Auswirkungen des Koh-
leabbaus auf das Klima und damit auf uns alle. Gemeinsam wollen wir verstehen 
welche Bedeutung die Kohle in Bergbauregionen hat und wie der Mensch von der 
Kohle abhängt.

Kohle-Tagebau in der Lausitz
©Helena Mölter, Masifunde e. V.

Schaufelrad eines Baggers zum Kohleabbau
©Helena Mölter, Masifunde e. V.

Masifunde e. V.

Klima, Kohle und Kapitalismus
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glokal e. V.
glokal ist ein Verein für machtkritische Bildungsarbeit und Be-
ratung. Ziel unserer Arbeit ist es, Machtverhältnisse abzubauen 
und marginalisierte Gruppen durch widerständige Strategien zu 
stärken. Mit einer rassismuskritischen Perspektive und Haltung 
arbeiten wir seit 2006 daran, Einzelpersonen, Multiplikator*innen 
und Organisationen für globale, innergesellschaftliche und 
zwischenmenschliche Machtverhältnisse zu sensibilisieren und 
unterstützen die Zielgruppen dabei, diese langfristig abzubauen.

glokal e. V.
Dorit Inés Heider
Lausitzer Straße 10B 3. OG
030 . 20 98 91 46 
heider@glokal.org
www.glokal.org

Was bedeutet „ungleiche Vertei-

lung von Ressourcen“ eigentlich 

und wer ist wie, wo und warum 

davon betroffen? Wir lernen Ge-

schichten zu Ressourcen- und Kli-

magerechtigkeit aus dem Globalen 

Süden kennen und erfahren, wie 

sich Menschen schon in der Ver-

gangenheit gegen Ungerechtig-

keiten gewehrt haben und dies bis 

heute tun.

Grundschule
Arme Länder – reiche Länder? Wir hin-
terfragen unser Wissen zu Armut und 
Reichtum auf der Welt: Welche Bilder 
haben wir dazu im Kopf? Woher kom-
men sie und wer erzählt die Geschich-
ten, die wir kennen? Gemeinsam er-
fahren wir mehr über die Geschichten 
von Menschen, die dazu auch viel, oder 
sogar noch viel mehr zu sagen haben, 
aber meistens nicht gehört werden. Wir 
überlegen, warum das so ist. Was kön-
nen wir daraus lernen? Und wie können 
wir uns selbst für eine gerechtere Welt 
einsetzen?

Sek I
Spielerisch fordern wir unser Wissen 
heraus: Warum sind die Zugänge zu Roh-
stoffen weltweit so ungleich verteilt? Ist 
Kolonialismus Geschichte oder Gegen-
wart? Und woher kommt eigentlich un-
ser Wissen dazu? Wir lernen vielfältige 
Perspektiven auf weltweite Ungleich-
heiten kennen und versuchen heraus-
zufinden, warum manche Geschichten 
gehört werden, während andere kaum 
beachtet werden. Gemeinsam disku-
tieren wir, was für eine gerechtere Welt 
passieren muss und wie wir selbst dazu 
beitragen können. 

Sek II
Klimawandel und Ressourcenausbeu-
tung – Probleme der Zukunft oder his
torisch gewachsen? Wir diskutieren, in-
wiefern Menschen unterschiedlich von 
diesen globalen Herausforderungen 
betroffen sind und hinterfragen unser 
eigenes Wissen kritisch: Wer erzählt 
die Geschichten, die wir kennen und 
welche Perspektiven bleiben hingegen 
oft verborgen? Welche Rolle spielen 
Machtunterschiede dabei und wie sind 
sie historisch gewachsen? Warum ist es 
wichtig, Fragen nach Verantwortung und 
Gerechtigkeit zu stellen, wenn es um 
den Umgang mit Klimawandel und Res-
sourcenausbeutung geht? Erfahrt mehr 
über Gesellschaftsentwürfe, die weder 
Natur- noch Menschbeherrschung vor-
sehen und Menschen, die sich gegen die 
Zerstörung ihres Lebensraums wehren. 
Was können wir von ihnen lernen?

glokal e. V.

Ressourcengerechtigkeit –  
mehr als eine Geschichte

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Ort: an Ihrer Schule 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: telefonisch oder per E-Mail

(De-)Koloniale Bilderwelten: Charity, Othering, Supremacy
©Lena Ziyal
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GATE e. V. & GSE e. V. 

Leben mit dem Erdöl –  
Klimafreundlich reisen?

Yonathans Dorf im Amazonas-Regenwald liegt über einem Erdölfeld. Was bedeutet das für die Menschen dort? 

In Europa werden Koffer für den Urlaub gepackt – wer denkt dabei schon an Klimawandel und seine Folgen? 

Gemeinsam nähern wir uns diesen Fragen und entwickeln Möglichkeiten für klimaschonendes Reisen.

12

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Was hat die Bohrung nach Erdöl… 
©CC0, www.pixabay.com

… mit einer Hotelanlage auf den Kanaren zu tun? 
©giggel, commons.wikimedia.org

In welchen Alltagsgegenständen ist  Erdöl  

verarbeitet? ©Susana Fernández

Grundschule
Mit Texten und Bildern lernen wir Yona-
than kennen, der im Dorf Sarayaku im 
Amazonas-Regenwald lebt. Was bedeu-
tet der Fund von Erdöl unter dem Dorf 
für das Leben der Menschen dort? Wie 
wehren sich die Bewohner*innen gegen 
Erdölkonzerne und kämpfen um ihr Zu-
hause? Spielerisch gehen wir diesen Fra-
gen nach und entdecken Verbindungen 
zu unserem Leben in Deutschland. Wir 
erfahren, in welchen Gegenständen uns 
Erdöl im Alltag überall begegnet und 
überdenken unseren eigenen Konsum. 

Sek I
Stellt euch vor, ihr packt euren Koffer 
für den Sommerurlaub – geht es nach 
Spanien oder an den deutschen Strand? 
Wir reisen von Berlin über die Ostsee 
und die Kanarischen Inseln bis nach 
Südamerika und erkunden, wie unsere 
Reisegewohnheiten mit dem Klima-
wandel zusammenhängen. Am Beispiel 
von Yonathan lernen wir außerdem Ver-
bindungen zwischen unseren (Reise-)
Gewohnheiten und dem Amazonas-Re-
genwald kennen. Warum ist sein Dorf in 
Gefahr und wie können wir hier vor Ort 
zu mehr Klima- und Ressourcengerech-
tigkeit beitragen?

Sek II
Am Beispiel von Yonathan, der im Dorf 
Sarayaku im Amazonas-Regenwald lebt, 
diskutieren wir, was Klimagerechtig-
keit bedeutet und hinterfragen unser 
eigenes Reiseverhalten. Wie wirkt sich 
die Auswahl unseres Reiseziels auf das 
Klima aus? Wie können wir negative Fol-
gen vermeiden? Und welche Rolle spielt 
die Frage nach Gerechtigkeit dabei? Ge-
meinsam erarbeiten wir Handlungsop-
tionen und suchen nach Möglichkeiten 
für klimaschonendes Reisen. 

GATE – Netzwerk, Tourismus, Kultur e. V.
GATE e.V. engagiert sich für sozial- und umweltverträgliches Reisen. 
Dabei orientieren wir uns an ethnologischen Perspektiven, um bes-
ser zwischen Reisenden und Bereisten vermitteln zu können.

GSE – Gesellschaft für solidarische Entwicklungszusammenarbeit e. V.
Die GSE ist im Globalen Lernen (Berlin, Brandenburg) und in der 
Entwicklungszusammenarbeit aktiv. Ein großer Schwerpunkt sind 
Grundschulen. Im Globalen Süden unterstützen wir Projekte unserer 
Partnerorganisationen. 

GATE e. V.
0152 . 34 17 04 45
henoa.se@gmail.com
www.gate-tourismus.de

GSE e. V.
030 . 29 00 64 73 
gse.bildung@gmx.de
www.gse-ev.de 

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 1,5 – 3 Schulstunden 
(GATE), ab 4 Schulstunden (GSE)
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: www.gate-tourismus.de; 
gse.bildung@gmx.de



13

26 WORKSHOPS

In einem Brettspiel reisen wir durch verschiedene 

Klimazonen Afrikas und Europas. Unterwegs erfah-

ren wir, was der Klimawandel an verschiedenen Orten 

der Welt anrichtet. Wo wird es immer heißer und wo 

drohen Dürren? In welchen Regionen ist dagegen mit 

Überschwemmungen zu rechnen? Wir untersuchen 

außerdem, wie sich Menschen gegen die unterschied-

lichen Folgen des Klimawandels schützen können und 

stellen uns die Frage, wer dafür eigentlich Verantwor-

tung trägt. Von der Energie bis zur Erdbeere entdecken 

wir dabei spannende Verbindungen zu unserem All-

tag. Wir diskutieren, wie wir gemeinsam aktiv werden 

können und warum es dabei unbedingt gerecht zuge-

hen muss.

Farafina Afrika-Haus e. V. 
Als Träger des Afrika-Hauses bietet der gemeinnützige Verein seit 
25 Jahren Raum für interkulturelle Begegnungen und entwick-
lungspolitische Bildungsarbeit mit dem Fokus auf Afrika. Der 
Verein steht für gegenseitigen Respekt, Fairness und ökologische 
Nachhaltigkeit in den Beziehungen der Länder Afrikas und Europa.

Farafina Afrika-Haus e. V. 
Oumar Diallo
BochumerStr. 25
10555 Berlin
030 . 392 20 10
afrikahaus@t-online.de
www.afrikahaus-berlin.de

Was hat unser Erdbeerkonsum mit dem Klimawandel zu tun? Spielerisch 

erkunden wir globale Zusammenhänge ©CC0 www.pixabay.com 

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: Afrikahaus Bochumer Str. 25,  
10555 Berlin
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: afrikahaus@t-online.de;  
030 . 392 20 10

Grundschule
Unsere Brettspielfiguren führen uns 
durch Afrika und Europa. Wir erfahren, 
wie der Klimawandel entsteht und wel-
che Folgen er für die Menschen an ver-
schiedenen Orten hat. Auf Erkenntnis-
feldern erfahren wir, wie Menschen sich 
gegen die Auswirkungen des Klimawan-
dels schützen. Was muss zum Beispiel 
getan werden, damit der Süden Spani-
ens nicht zur Wüste wird? Schaffen wir 
es mit Papier und Buntstiften, unsere 
Mitspieler*innen von Handlungsmög-
lichkeiten zu überzeugen? Wir ent-
decken spannende Verbindungen zu 
unserem Alltag und überlegen, welche 
Rolle Gerechtigkeit dabei spielt.

 
Farafina Afrika-Haus e. V. 

Klimagerechtigkeit  
mit Hand und Fuß

Sek II
Interaktiv setzten wir uns in einem Brett-
spiel mit Klimawandelfolgen in Afrika 
und Europa sowie möglichen Ansätzen 
zur Anpassung und Bekämpfung ausei-
nander. In Teamarbeit erweitern wir un-
seren Erfahrungsschatz und müssen in 
den Bereichen Wissen, Bewusstsein und 
Taten punkten, um voranzukommen. 
Wie verändert das erworbene Wissen 
unser Problembewusstsein und umge-
kehrt? Wie kann dieses Zusammenspiel 
unsere Tatkraft stärken? Gemeinsam 
erarbeiten wir Handlungsoptionen im 
Umgang mit dem Klimawandel und dis-
kutieren die Rolle von Verantwortung 
und Gerechtigkeit.

Sek I 
Mit unserem Brettspiel gehen wir auf 
Entdeckungsreise durch die verschie-
denen Klimazonen Afrikas und Euro-
pas und erfahren mehr über die unter-
schiedlichen Folgen des Klimawandels. 
Bevor wir weiterkommen, erwarten uns 
verschiedene Herausforderungen: Wie 
können Menschen ihre Ernährung trotz 
drohender Dürren sichern? Was tun, 
wenn das eigene Dorf überschwemmt 
wird? Als Task Force setzen wir uns, un-
terstützt durch Bilder und aktuelle Infor-
mationen, mit möglichen Lösungsansät-
zen auseinander. Dabei entdecken wir 
spannende Verbindungen zu unserem 
Alltag und nähern uns dem Begriff der 
Klimagerechtigkeit.
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Kinder arbeiten an der Weltkarte  
©BUNDjugend Berlin

Ist das Müll oder kann das noch Kunst? 
©Kunst-Stoffe e.V.

Wer entscheidet, wann Material zu Müll wird? 
©Kunst-Stoffe e.V.

Sek I
Klimawandel – ganz weit weg? Wir be-
geben uns auf Spurensuche: Welche 
Folgen des Klimawandels spüren wir 
schon heute? Wie ist das an anderen 
Orten? Wir lernen Klimazeug*innen aus 
verschiedenen Regionen der Welt ken-
nen, die uns berichten, wie sich der Kli-
mawandel bereits heute auf ihr Leben 
auswirkt. Gemeinsam diskutieren wir, 
welche Rolle Gerechtigkeit beim Klima-
schutz spielt und bei wem die Verant-
wortung zum Handeln liegt. Was können 
wir konkret tun, um dem Klimawandel 
entgegenzuwirken?

Welche Auswirkungen hat Plastik auf Menschen, Tiere und Umwelt? Wie ist die Nutzung weltweit verteilt? 

Welche Zusammenhänge gibt es zum Klimawandel? Mit interaktiven Methoden gehen wir diesen Fragen nach 

und erkunden, welche Rolle Gerechtigkeit dabei spielt.

Grundschule
Warum gibt es so viel Plastikmüll? Wann 
wird Material zu Müll und wer entschei-
det darüber? Welche Ideen haben Kin-
der und Erwachsene hier und an ande-
ren Orten der Welt, um den steigenden 
Bergen an Plastikmüll etwas entgegen-
zusetzen? Gemeinsam gehen wir auf 
Entdeckungsreise und lernen den Alltag 
und verschiedene Formen von Wieder-
verwertung in Asien, Afrika und Lateina-
merika kennen. Wir reisen in ein plastik-
freies Dorf in Guatemala, besuchen eine 
Mülldeponie in China und lernen eine 
Upcycling-Werkstatt im Senegal ken-
nen. Kreativ und spielerisch entwickeln 
wir eigene Handlungsmöglichkeiten 
und überdenken unseren Umgang mit 
Ressourcen.

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Sek II
Ist das Müll oder kann das noch Kunst? 
Wir lernen Upcycling-Projekte und 
Kunstwerke kennen, die globale Asym-
metrien verdeutlichen. Sie geben uns 
spannende Einblicke und lassen uns 
mehr über Zusammenhänge zwischen 
Konsumverhalten, Abfall, Ressourcen-
ausbeutung und Klimawandel heraus-
finden. Ausgehend von den kreativen 
Interventionen erkunden wir, wie das 
Bewusstsein im Umgang mit Ressour-
cen funktioniert und welche Perspektiv
wechsel für ein Umdenken nötig sind. 
Gemeinsam untersuchen wir anschlie-
ßend Ziele und Regelungen, die bereits 
in Gesetzen, Verboten und in internati-
onalen Abkommen formuliert sind und 
diskutieren, welche Alternativen wir im 
eigenen Handeln und auf struktureller 
Ebene umsetzen und anstoßen können.

BUNDjugend Berlin & Kunst-Stoffe e. V.

Plastik, Klimawandel,  
(Un)Gerechtigkeit?

BUNDjugend Berlin
Die BUNDjugend Berlin ist die Jugendorganisation des Bundes für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland. Bei uns können junge Menschen 
ihre Ideen für eine umweltfreundliche Welt in Projekten und Kampag
nen umsetzen.

Kunst-Stoffe e. V.
fördert die kreative Auseinandersetzung mit Wieder- und Weiterverwer-
tungsstrategien. Die Bildungs- und Informationsarbeit beinhaltet ein 
stetig wachsendes Repertoire an Upcylingmethoden für Groß und Klein 
und thematisiert globale Zusammenhänge von Abfall und Ressourcen. 

BUNDjugend Berlin
Anita Henschke 
030 . 39 84 85 86
anita@bundjugend-berlin.de
www.bundjugend-berlin.de

Kunst-Stoffe e. V.
Anna Nonnenmacher 
030 . 32 298 531
workshops@kunst-stoffe-berlin.de 
www.kunst-stoffe-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 1,5–4h (Kunst-Stoffe e. V.), 
3–4h (BUNDjugend).
Ort: an Ihrer Schule oder im Kunst-
Stoffe Lager Pankow
Kosten: 2 Euro pro Teilnehmer*in 
(BUNDjugend), nach Vereinbarung 
(Kunst-Stoffe)
Buchung: telefonisch oder per E-Mail
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Am Beispiel Indonesiens nähern wir uns dem Begriff Ressourcengerech-

tigkeit: Warum schwindet der Ressourcenreichtum? Wie geht die Bevöl-

kerung vor Ort damit um? Und wie können auch wir zu Veränderungen 

beitragen? Gemeinsam entwickeln wir einen Aktionsplan.

Grundschule
Anhand verschiedener Gegenstände lassen wir unseren Gedanken freien Lauf: Was 
sind Ressourcen? Woher kommen sie, wie werden sie gewonnen und verarbeitet? 
Und was passiert dabei mit Menschen und Natur? Anschließend gehen wir auf eine 
virtuelle Reise durch die letzten Wälder Indonesiens und spüren ihre Schönheit und 
ihren Ressourcenreichtum hautnah. Menschen von dort berichten uns von ihren 
Erfahrungen. Gemeinsam überlegen wir, was wir daraus für unseren eigenen All-
tag lernen können und entwickeln am Beispiel einer Einkaufssituation spielerisch 
Ideen, um selbst aktiv zu werden.

Sek I
Anhand von Industrielebensmitteln und Verpackungen analysieren wir, welche 
Ressourcen in unserem Alltag eine Rolle spielen, woher sie stammen und welche 
Auswirkungen ihre Gewinnung und Verarbeitung auf Mensch und Natur haben. An-
schließend erfahren wir von Bewohner*innen der indonesischen Wälder aus erster 
Hand, wie unser Alltagshandeln ihr Leben beeinflusst. Am Schluss des Workshops 
entwickeln wir gemeinsam einen Aktionsplan für ressourcen- und klimaschonende-
res Handeln in unserem privaten und schulischen Umfeld.

Sek II
Eine virtuelle Weltreise führt uns in verschiedene Regionen: Wie wirkt sich unser 
Ressourcenverbrauch auf die Biosphäre und die menschlichen Gemeinschaften 
dort aus? Das Ökosystem der indonesischen Regenwälder erleben wir in einer Expe-
dition. Indigene Bewohner*innen berichten anschließend von den Veränderungen 
in ihrem Leben durch die von uns konsumierten Produkte Papier und Palmöl. Wir 
ziehen Schlüsse aus diesen Erfahrungen, indem wir für unser gesellschaftliches 
Handeln Richtlinien entwerfen, die wir in einen konkreten Umsetzungsplan in der 
Schule integrieren können.

ROBIN WOOD e. V.
ROBIN WOOD setzt sich seit 1982 mit gewaltfreien Aktionen für 
den Schutz der Umwelt ein. Schwerpunkte liegen in den Bereichen 
Wald, Tropenwald, Energie und Mobilität. Mit unseren Informatio
nen und Bildungsangeboten motivieren wir Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, selbst einen aktiven Beitrag zu leisten.

ROBIN WOOD e. V.
Angelika Krumm
Rosa-Luxemburg-Str. 24
16303  Schwedt/Oder
03332 . 252010
papier@robinwood.de
www.robinwood.de

Kahlschlag einer Akazienplantage für 

Papier.©ROBIN WOOD e. V.

Udin macht sich ein Bild von der Zerstörung für 

Palmöl. „Das Sammeln und Austauschen von 

Informationen sind unsere stärkste Waffe“, sagt 

er. ©Abah Nordin, SOB

ROBIN WOOD e. V.

Die grüne Wüste – solidarische  
Ressourcennutzung gegen den  
Klimawandel

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 90 Minuten
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: papier@robinwood.de
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grenzgänger I forschung & training

Der Meeresspiegel steigt! –  
Ideen für eine nachhaltige Zukunft

16

grenzgänger I forschung & training
Grenzgänger betreibt Bildungsarbeit zum Thema Flucht, 
Migration und Stadtraum. Ziel ist es Grenzen im Stadtraum 
wahrzunehmen und zu überschreiten, aber auch gemeinsame 
Diskussionsräume zu schaffen.

grenzgänger I forschung & training
Manuel Assner
Donaustraße 78 
12043 Berlin
030 . 68 08 56 85 14
mail@grenzgaenger-berlin.de
http://grenzgaenger-berlin.de/berlin

 

Grundschule
Kennst du die Tage, an denen es drau-
ßen unerträglich heiß ist oder sehr stark 
regnet? Genau das sind Auswirkungen, 
die sich aus der weltweiten Erwärmung 
des Klimas ergeben. Auch Eisberge 
haben unter der Wärme zu leiden und 
schmelzen. Durch das viele Wasser und 
die Ausdehnung des Wassers bei Wär-
me werden viele Inseln untergehen und 
viele Menschen werden ihr Zuhause 
verlieren. Was können wir tun, um die 
Umwelt zu erhalten?

Schmelzender Eisberg  
©CC0, www.pixabay.com

Wegen Hochwasser gesperrt 
©CC0, www.pixabay.com

Evakuierungsroute 
©CC0, www.pixabay.com

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Sek I
Der globale Klimawandel hat viele Aus-
wirkungen auf unser Leben und unse-
re Lebensräume. Neben Waldbränden, 
Stürmen und Dürren kommt es auch 
zum Anstieg des Meeresspiegels. Spie-
lerisch und in gemeinsamer Diskussion 
erarbeiten wir, wie sich Inselstaaten auf 
den bevorstehenden Untergang ihres 
Landes vorbereiten können und was wir 
selbst zum Erhalt der Umwelt beitragen 
können.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: ab Sek I, bald auch GS
Zeitrahmen: 90 Minuten, nach  
Absprache flexibel, auch Projektwochen 
möglich
Ort: im Stadtraum, bei Projektwochen 
auch in Tagungsstätten 
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung:mail@grenzgaenger-berlin.de; 
030 . 68 08 56 85 14 

Festland oder Insel, der Klimawandel trifft uns alle. Wir erfahren, was es mit einer Unterwasserkonferenz auf 

sich hat und erkunden Zusammenhänge zwischen steigendem Meeresspiegel und weltweiten Migrationsbewe-

gungen. Spielerisch und in gemeinsamer Diskussion beschäftigen wir uns mit der Migration als einer Folge des 

Klimawandels und erkunden, welche Möglichkeiten Inselstaaten haben, sich auf die bevorstehende Überflu-

tung vorzubereiten. Darüber hinaus setzen wir uns mit unserem eigenen Einfluss auf die Umwelt auseinander, 

denn wir alle können einen Beitrag zu ihrem Erhalt leisten. In diesem Zusammenhang erkunden wir konkrete 

Handlungsspielräume, die sich uns im Alltag eröffnen. 

Sek II
Die Auswirkungen des globalen Klima-
wandels auf unser Leben und unsere Le-
bensräume sind vielfältig. Neben Wald-
bränden, Stürmen und Dürren führt 
gerade der Anstieg des Meeresspiegels 
zum Untergang von Inselstaaten und 
damit zu Migrationsbewegungen. Eine 
klimabegründete Migration wird heute 
von Recht und Politik wenig in den Blick 
genommen. Wir nehmen diese Zusam-
menhänge genauer unter die Lupe, dis-
kutieren, wie Inselstaaten sich auf den 
Untergang ihres Landes vorbereiten 
können und erarbeiten Handlungsspiel-
räume zum Erhalt der Umwelt. 
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Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

Mein Handy und ich –  
Globale Folgen für das Klima

Handys sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzu-

denken. Welche Auswirkungen haben Rohstoffabbau, 

Herstellung und Nutzung auf das Klima? Ist nachhal-

tiger Konsum möglich? Gemeinsam gehen wir diesen 

Fragen nach und entwickeln Handlungsmöglichkeiten.

Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.
KATE wurde 1988 in der DDR gegründet. Ein interdiszipli-
näres Team arbeitet heute in der umwelt- und entwick-
lungspolitischen Bildungsarbeit. Neben dem Projekt „Handy 
– Das Multitalent und seine globalen Folgen“ für den Ersten 
und Zweiten Bildungsweg, koordinieren wir das benbi und 
bieten das „Klimafrühstück – Wie Essen das Klima beein-
flusst“ an.

KATE e. V.
Nicole Hesse
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 . 44 05 31 10
handy@kateberlin.de
www.kate-berlin.de

Das Handy – Multitalent mit globalen Folgen  
©KATE e. V.

Welche wertvollen Rohstoffe stecken in unseren Handys?  
©KATE e. V.

Grundschule
Was steckt eigentlich in den Handys, die wir und die Menschen 
um uns herum jeden Tag benutzen? Wo kommen die verschie-
denen Materialien her, aus denen Handys gemacht werden? 
Und was hat das mit unserem Klima zu tun? Spielerisch neh-
men wir diese Fragen im Laufe des Workshops unter die Lupe 
und erfahren welche Folgen Rohstoffabbau, Herstellung und 
Nutzung für die Umwelt haben. Am Ende überlegen wir ge-
meinsam, was wir für eine umweltfreundlichere Nutzung von 
Handys tun können.

Sek I
Welche Rohstoffe stecken in meinem Handy? Wo kommen sie 
her? Und welche Folgen hat der Rohstoffabbau für Mensch und 
Umwelt? Durch das Auseinanderbauen von Handys und einem 
Rohstoffpuzzle entdecken wir zunächst, welche wertvollen 
Rohstoffe im Handy stecken. Anschließend begeben wir uns 
auf die Reise eines Handys, werfen einen Blick auf die Pro-
duktionsbedingungen und die Entsorgung von Altgeräten und 
beleuchten die Zusammenhänge von Handykonsum und dem 
Klima. Zum Schluss entwickeln wir gemeinsam Handlungsopti-
onen für eine ressourcenschonende Nutzung von Handys.

Sek II
Gemeinsam nehmen wir unsere Handys genauer unter die 
Lupe: Welche Rohstoffe stecken darin? Woher werden diese 
Rohstoffe bezogen? Und welche Auswirkungen haben Roh-
stoffabbau, Produktion, Nutzung und Entsorgung von Handys 
auf das Klima? Gemeinsam gehen wir diesen Fragen nach und 
beleuchten die globale Wertschöpfungskette im Hinblick auf 
ihre Klimafreundlichkeit. Anschließend entwickeln wir ge-
meinsam Ideen für eine nachhaltigere Nutzung von Handys.

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: Sek I
Zeitrahmen: 4 Stunden
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: 30,00 € Teilnahmebeitrag pro Klasse
Buchung: handy@kateberlin.de
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BIB e. V. – Bund für interkulturelle Sensibilisierung und Bildungs
arbeit in der Bundesrepublik Deutschland 
BIB e. V. steht für die Verbesserung der Völkerverständigung zwischen 
Nord und Süd, insbesondere zwischen Deutschen und Afrikaner*innen 
sowie Menschen anderer Herkunft. Hierbei werden die entwicklungs-
politische Arbeit, Bekämpfung von Diskriminierungen, Förderung der  
Entwicklungszusammenarbeit und Integration von Migrantinnen und 
Migranten in Deutschland angestrebt. 

BIB e. V.
Antoine Segbeu
Körnerstr. 3
13156 Berlin
0173 . 844 56 18
Antoine.segbeu@web.de 

ANGEBOTE FÜR SCHÜLER*INNEN

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: 4 Stunden
Ort: in den Schulen, Bildungseinrich-
tungen
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: antoine.segbeu@web.de 

Lehrplanbezüge der benbi-Workshops

Viele der am benbi teilnehmenden NROen bieten Ihren Workshop auch nach dem benbi an. Auf diesen Seiten finden Sie eine 
Übersicht, welcher benbi Workshop sich mit welchem Lehrplaninhalt verbinden lässt. Die Buchungsinformationen finden Sie 
auf den angegebenen Seiten.

Jahrgangsstufe Fachbereich Themenbereich/Aspekt benbi Workshop

1. – 4. Klasse Sachunterricht Erde (Globale Lebensräume, Land-
schaft und Ökologie)

LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V. (S. 14), BIB e. V. (S. 18), Kapuli & FIAN 
Deutschland e. V. (S. 19), SAMUHA.DE e. V. & SCI-Deutscher Zweig e. V. (S. 20),  
Watch Indonesia (S. 22), Masifunde e. V. (S. 23), glokal e. V. (S. 24),  
Farafina Afrika-Haus e. V. (S. 26), Kunst-Stoffe e. V. & BUNDjugend Berlin (S. 27),  
ROBIN WOOD e. V. (S. 28)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Markt (Woher kommen Obst und 
Gemüse? Wie kommen die Produkte 
auf und in den Markt? Kinder als 
Konsumenten)

Ostafrika-Hilfe e. V. (S. 15), IPW e. V. (S. 17), GATE e. V. & GSE e. V. (S. 25),  
KATE e. V. (S. 30)

1. – 4. Klasse Sachunterricht Wasser (Kein Leben, kein Alltag 
ohne Wasser? Wie nutzen Men-
schen das Wasser? Wasser als 
Lebensraum)

FDCL e. V. & HondurasDelegation (S. 16), GTO e. V. (S. 21), grenzgänger I forschung & 
training (S. 29)

5. – 6. Klasse Gesellschafts-
wissenschaften

Wasser – nur Natur oder in Men-
schenhand?

FDCL e. V. & HondurasDelegation (S. 16), grenzgänger I forschung & training (S. 29)

5. – 6. Klasse Gesellschafts-
wissenschaften

Wahlmodul: Mode und Konsum- 
mitmachen um jeden Preis?

KATE e. V. (S. 30)

7. – 10. Klasse Ethik Recht und Gerechtigkeit LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V. (S. 14), IPW e. V. (S. 17), BIB e. V. (S. 18),  
Watch Indonesia e. V. (S. 22), Masifunde e. V. (S. 23), glokal e. V. (S. 24),  
Farafina Afrika-Haus e. V. (S. 26), Kunst-Stoffe e. V. & BUNDjugend Berlin (S. 27)

9. – 10. Klasse Geographie Umgang mit Ressourcen Ostafrika-Hilfe e. V. (S. 15), SAMUHA.DE e. V. & SCI-Deutscher Zweig e. V. (S. 20), 
Watch Indonesia e. V. (S. 22), Masifunde e. V. (S. 23), glokal e. V. (S. 24),  
KATE e. V. (S. 30)

9. – 10. Klasse Geographie Klimawandel und Klimaschutz LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V. (S. 14), BIB e. V. (S. 18),  
GATE e. V. & GSE e. V. (S. 25), Farafina Afrika-Haus e. V. (S. 26), Kunst-Stoffe e. V. & 
BUNDjugend Berlin (S. 27), ROBIN WOOD e. V. (S 28), grenzgänger I forschung & 
training (S. 29)

9. – 10. Klasse Geografie Wirtschaftliche Verflechtungen und 
Globalisierung

FDCL e. V.& HondurasDelegation (S. 16), IPW e. V. (S. 17), BIB e. V. (S. 18)

7. – 8. Klasse Politische 
Bildung

Leben in einer globalisierten Welt LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V. (S. 14), IPW e. V. (S. 17),  
Watch Indonesia e. V. (S. 22), GATE e. V. & GSE e. V. (S. 25)

9. – 10. Klasse Sozial- und 
Wirtschaftswis-
senschaften

Ökonomie: Kinder und Jugend-
liche im Spannungsfeld eigener 
Möglichkeiten und wirtschaftlicher 
Interessen 

Ostafrika-Hilfe e. V. (S.15), BIB e. V. (S. 18), GATE e. V. & GSE e. V. (S. 25),  
ROBIN WOOD e. V. (S. 28), KATE e. V. (S. 30)

7. – 8. Klasse Wirtschaft-
Arbeit-Technik

Ernährung, Gesundheit und Konsum IPW e. V. (S. 17), Kapuli & FIAN Deutschland e. V. (S. 19), GTO e. V. (S. 21),  
KATE e. V. (S. 30)

9. – 10. Klasse Wirtschaft-
Arbeit-Technik

Ernährung und Konsum aus  
regionaler und globaler Sicht

IPW e. V. (S. 17), Kapuli & FIAN Deutschland e. V. (S. 19),  SAMUHA.DE e. V. &  
SCI-Deutscher Zweig e. V. (S. 20), KATE e. V. (S. 30)

11.–13. Klasse Sozialwissen-
schaften

Wirtschaftswelt, Weltökonomie 
und Globalisierung • Herausforde-
rungen in der globalisierten Welt 

LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V. (S. 14), FDCL e. V. &  
HondurasDelegation (S. 16), BIB e. V. (S. 18), Kapuli & FIAN Deutschland e. V. (S. 19), 
SAMUHA.DE e. V. & SCI-Deutscher Zweig e. V. (S. 20), Watch Indonesia e. V. (S. 22),
Masifunde e. V. (S. 23), Kunst-Stoffe e. V. & BUNDjugend Berlin (S. 27),  
ROBIN WOOD e. V. (S. 28), KATE e. V. (S. 30)

11.–13. Klasse Geschichte Imperialismus IPW e. V. (S. 17), SAMUHA.DE e. V. & SCI-Deutscher Zweig e. V. (S. 20)

11.–13. Klasse Geografie Leben in der „Einen Welt“ – „Ent-
wicklungsländer“ im Wandel 

Farafina Afrika-Haus e. V. (S. 26), ROBIN WOOD e. V. (S. 28)

11.–13. Klasse Wirtschaftswis-
senschaft

Wirtschaftswachstum und Grenzen 
des Wachstums • Dimensionen der 
Globalisierung • Wachstum und 
wirtschaftliche Entwicklung 

FDCL e. V. & HondurasDelegation (S. 16), BIB e. V. (S. 18), Watch Indonesia e. V. (S. 22), 
Masifunde e. V. (S. 23)

11.–13. Klasse Politikwissen-
schaft

Migration • Globalisierung, Kon-
flikte um Ressourcen • Ökonomie 
und Ökologie unter Berücksich-
tigung der Interdependenzen 
zwischen Nord und Süd • Politische 
und Wirtschaftliche Aspekte des 
Kampfes um Wasser, Rohstoffe, 
Energien als Ressourcen

Ostafrika-Hilfe e. V. (S. 15), FDCL e. V. & HondurasDelegation (S. 16), IPW e. V. (S. 17),
Kapuli & FIAN Deutschland e. V. (S. 19), GTO e. V. (S. 21), Watch Indonesia e. V. (S. 22), 
Masifunde e. V. (S. 23), glokal e. V. (S. 24), GATE e. V. & GSE e. V. (S. 25),
grenzgänger I forschung & training (S. 29)
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de

Kinoforum

WissensWerte: Meere und Ozeane
Deutschland CC-BY-SA
Dauer: 8 Minuten
Produktion: WissensWerte & edeos.org
Regie: Laura Hörath

Hands on! Aktiv gegen Klimawandel
Kanada, Norwegen, Kenia 2014/2016
Dauer: 25 Minuten
Produktion: éducation21, BAOBAB, Misereor, EZEF, Filme für eine Welt
Regie: Liz Miller, Laren Winther, Mary Kiio

Im Rahmen des Kinoforums werden kurze Dokumentationen und 

Filmbeiträge zu unterschiedlichen Aspekten des Themas Klima 

und Ressourcen gezeigt. Hintergrundinformationen zu den aus-

gewählten Filmbeiträgen werden durch eine*n Moderator*in zu 

Beginn der Vorführung vorgestellt. Im Anschluss wird der Film 

im Klassenverband gemeinsam mit Bildungsreferent*innen dis-

kutiert und reflektiert.

Kinoforum auf dem benbi 2016 © Arnon Gonçalves

Eingang zum Kinosaal © Nils KedingKinoreflexionsphase benbi 2012 © KATE e.V.

Grundschule

WissensWerte: Meere und Ozeane

Fast 2/3 unserer Erde sind von Wasser bedeckt. 
Der animierte Kurzfilm taucht ein in die tiefe 
und geheimnisvolle Welt der Meere und Ozeane. 
Faszinierende Lebensräume und komplexe Öko-
systeme sind über Jahrmillionen entstanden und 
untrennbar mit unserem Leben verbunden. Es 
sind wir Menschen, die ihre eigene Lebensgrund-
lage durch Ressourcenhunger und Verschmut-
zung zerstören. Eine Menge steht auf dem Spiel 
und uns bleibt nicht mehr viel Zeit … 

Sek I und Sek II

Hands on! Aktiv gegen Klimawandel

Drei Aktivistinnen, drei Kontinente, ein Ziel: Der Film stellt Frauen vor, 
die sich durch politische Aktionen, durch Bildungsprojekte und mit tech-
nischen Innovationen für den Klimaschutz einsetzen. In Norwegen kämpft 
Silje Lundenberg gegen die Fortführung der Erdölförderung vor der ark-
tischen Küste, in Kanada setzt sich Jasmine Thomas gegen den Bau wei-
terer Pipelines durch indigenes Land ein und Annabell Waititu ist in Kenia 
für eine verbesserte Wasserversorgung angesichts der zunehmenden Dür-
ren und Überschwemmungen aktiv. Der Film regt zum Nachdenken über 
Zusammenhänge an und macht Mut zur Veränderung. 
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Podiumsdiskussion für Schüler*innen der Sek II

Während der Podiumsdiskussion haben Schüler*innen 

der Sek II die Gelegenheit, mit Vertreter*innen aus 

Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft und/oder 

Politik das Thema Klimaschutz bei Großkonzernen zu 

diskutieren. Die Schüler*innen lernen kontroverse Ar-

gumentations- und Sichtweisen kennen, können ihre 

rhetorischen Fähigkeiten erproben und sich schließ-

lich eine eigene Meinung zu der Thematik bilden.

Der Klimawandel zeigt: Umweltschutz 
und klimabewusstes Handeln geht uns 
alle etwas an. Während sich gesell-
schaftliche Institutionen und politische 
Entscheidungsträger*innen zunehmend 
mit der Thematik beschäftigen und so-
mit der Druck auf Umweltsünder*innen 
größer wird, wächst auch bei wirtschaft-
lich orientierten Unternehmen das Inte-
resse an klimabewusstem Verhalten.
Ob Getränkehersteller*innen verkün-
den, für jeden verkauften Kasten, einen 
Quadratmeter Regenwald zu schützen 
oder Produzent*innen mit grünen Verpa-
ckungen und Logos für ein klimafreund-
liches Image werben: grünes Bewusstsein 
scheint auf der Agenda multinationaler 
Unternehmen zu stehen.
Doch wie steht es um die tatsächli-
che Klimafreundlichkeit der einzelnen 
Konzerne? Ist die Bekleidung bekann-
ter Textilhersteller*innen wirklich aus 
Mikroplastikteilchen? Setzen sich  die 
Produzent*innen von Luxusuhren ernst
haft mit der Verschmutzung der Meere 
auseinander? Expert*innen untersuch
ten die Wirksamkeit der Klimaschutz-
maßnahmen internationaler Unterneh-
men und kommen immer wieder zu 
demselben Ergebnis: Zwar handelt es 
sich bei den Umweltaktionen um tat-
sächlich umgesetzte Projekte, jedoch 
sind diese zu klein, um die Bilanz der 
durch die Unternehmen selbst verur
sachte Umweltzerstörung auszugleichen 
oder gar ins Positive zu wenden. 

mit die breite Öffentlichkeit könnten 
somit zu umweltbewusstem Verhalten 
angeregt werden und kleine Schritte in 
der Summe Großes bewirken. 
Sind auch minimale Beiträge ein guter 
Anfang zum Schutz unserer kostbaren 
Welt oder müssten weitreichendere Ak-
tionen auch von Großkonzernen getan 
werden, um unserem Klima und unseren 
Ressourcen eine Zukunft zu geben? Und 
wenn ja, wie sollten diese aussehen? 
Diesen und weiteren Fragen gehen die 
Schüler*innen im Rahmen der Podiums-
diskussion nach.

Die Teilnehmenden
Kritiker*innen:  

Angefragt sind Vertreter*innen aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-
schaft und/oder Politik, welche das 
Verhalten der Unternehmen kritisie-
ren und sich dafür engagieren, die 
Geringfügigkeit der Umweltaktionen 
aufzudecken.

Befürworter*innen: 

Angefragt sind Vertreter*innen aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Wissen-
schaft und/oder Politik, welche das 
wenn auch minimale Umweltbewusst-
sein der Konzerne begrüßen.

Material zur Vorbereitung
Nach der Anmeldung zum benbi erhal-
ten Sie ein thematisches Dossier zur 
Vorbereitung Ihrer Schüler*innen auf 
die Diskussion.

Podiumsdiskussion auf dem benbi 2016 © Arnon Gonçalves

Fr, 16.11.2018, 13:15–14:15 Uhr

Großkonzerne und Klimaschutz: Greenwashing oder echtes Umweltbewusstsein?

Insgesamt sorgt das Engagement von 
Großkonzernen für Kontroversen und 
wirft die Frage auf, ob Klimaschutz und 
Wirtschaftswachstum miteinander ver-
einbar sind: Kritiker*innen meinen, dass 
sich Unternehmen durch einzelne Kli-
maschutzmaßnahmen aus ihrer Verant-
wortung ziehen. Indem sie nur minimale 
Standards erfüllen, damit jedoch medi-
enwirksame Aktionen durchführen, ent-
stehe bei Verbraucher*innen leicht der 
Eindruck, ihr Konsum sei klimaneutral 
oder trage sogar zum Klimaschutz bei. 
So würden notwendiges Engagement 
aus der Zivilgesellschaft und tiefgrei-
fenderer Wandel in der Gesetzgebung 
quasi ausgebremst und umweltschäd-
liches Wirtschaften könne fortgesetzt 
werden. Greenwashing (engl. für grün-
waschen) nennen Kritiker*innen dieses 
Phänomen: Ein wenig klimafreundliches 
Engagement, die richtigen Marketing-
strategien und schon ist das Image des 
verantwortungsvollen und umweltbe-
wussten Unternehmens geschaffen.
Befürworter*innen sind hingegen der 
Auffassung, dass es wichtig sei, für das 
Thema Klimaschutz zu sensibilisieren. 
Weltweit erfolgreiche Unternehmen 
hätten dabei großen Einfluss und auch 
wenn es bisher im Vergleich zur Um-
weltverschmutzung eher kleinere Na-
turschutzprojekte und -aktionen seien, 
würden diese nichtsdestotrotz einen 
ersten Schritt in die richtige Richtung 
bedeuten. Verbraucher*innen und da-
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Baobab Berlin e. V.
Ziel unserer Arbeit ist es, sich über weltwirtschaftliche und  
politische Entwicklungen auszutauschen und dadurch die Lebens-
situation der Menschen im Süden mit der eigenen Lebensweise in 
Zusammenhang bringen zu können. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen wir emanzipatorischen Ansätzen der Betroffenen sowie 
Handlungsalternativen im Norden.

Baobab Berlin e. V.
Tanja Nikas
Greifswalder Str. 4
10405 Berlin 
030 . 442 61 74
bildung@baobab-berlin.de
www.baobab-berlin.de

Angebot auch nach dem benbi
Zielgruppe: GS, Sek I, Sek II
Zeitrahmen: ab 90 Min.
Ort: an Ihrer Schule
Kosten: nach Vereinbarung
Buchung: bildung@baobab-berlin.de

INKOTA-netzwerk e. V.
Regionalstelle Sachsen 
Beate Schurath
Kreuzstr. 7
01067 Dresden
schurath@inkota.de
www.inkota.de

Agrar Koordination – Forum für Inter-
nationale Agrarpolitik e. V. & FIA e. V. 
Ursula Gröhn-Wittern 
Nernstweg 32–34 
22765 Hamburg 
Tel: 040-39 25 26
info@agrarkoordination.de
www.agrarkoordination.de

Weizenfeld ©CC0, www.pixabay.com

Abbau von Rohstoffen ©CC0, www.pixabay.com

Zusätzlich zu dem Pädagog*innenworkshop bieten wir Ihnen zwei Ausstellungen an, die sich mit unterschied-

lichen Aspekten des Themas Klima und Ressourcen beschäftigen und von Ihnen auch für den Unterricht ge-

nutzt werden können.

Ausstellungen

INKOTA-netzwerk e. V.

Die große Gier: Auf der Suche nach einem 
gerechten Umgang mit Rohstoffen

Weltweit steigt der Verbrauch von Ressourcen und 
Rohstoffen. Aber während einige Länder profitie-
ren leiden andere unter den Folgen des Rohstoff-
abbaus. Wie kann ein gerechter Zugang zu Roh-
stoffen erreicht werden? Welche Verantwortung 
haben Unternehmen und wie können wir selbst zu 
mehr Ressourcengerechtigkeit beitragen? Die Aus-
stellung bietet Denkanstöße für diese Fragen.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Sek I und II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Kosten: 20€ zzgl. Versand

Agrar Koordination – Forum für Internationale Agrarpolitik e. V.

Investitionen in die Landwirtschaft

Welche Lösungen braucht es, um Hunger zu bekämpfen? Ist industriel-
le Landwirtschaft eine Option? Die Posterausstellung problematisiert  
Public Private Partnerhip-Projekte, zeigt auf, welche lokal angepassten 
und kostengünstigen Alternativen denkbar sind, um Kleinbauer*innen 
zu unterstützen und verdeutlicht am Beispiel der Saatgutindustrie, wel-
che Macht und Einfluss Großkonzerne weltweit auf die Ausgestaltung 
von Landwirtschaft und Ernährung haben.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Sek I und II
Zeitrahmen: nach Vereinbarung
Kosten: Ausleihgebühr je angefangene Woche 50,00€ plus Porto
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Mo, 12.11. und Mi, 13.11.2018
a tip : tap e.V.
Leitungswasserfreundliche 
Schule

An unserem Infostand kann ein kleiner 
Einblick in unser Projekt „Leitungswas-
serfreundliche Schule“ gewonnen wer-
den. Dabei geht es rund um das Thema 
Leitungswasser, denn Leitungswasser 
ist sehr preiswert, regional, kommt 
ganz ohne Verpackung(smüll) aus und 
produziert dadurch kaum CO2. Mit dem 
Trinken von Leitungswasser statt Fla-
schenwasser kann eine Schule mit we-
nig Aufwand einen sehr großen Teil zum 
Umweltschutz beitragen.
Wir zeigen, wie unser Trinkwasser auf-
bereitet wird, was der Unterschied und 
die Nachteile zu Wasser in Plastikfla-
schen ist und welche Vorteile das best-
kontrollierteste Lebensmittel – unser 
Leitungswasser – hat.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Sekundarstufe I und II 
Zeitrahmen: 4–6 Schulstunden 
Kosten: nach Absprache

Mo, 12.11. – Fr, 16.11.2018
Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V.   
Das Klimafrühstück – Wie unser 
Essen das Klima beeinflusst

Das Klimafrühstück ist ein entwicklungs
politisches Bildungsangebot, das die 
Themen Klimawandel und Ernährung ver-
bindet und anhand des Bezugs zum Alltäg-
lichen zeigt, dass jede*r Klimaschützer*in 
sein kann. Die Teilnehmer*innen werden 
für die Folgen des Klimawandels sensi-
bilisiert und ermutigt Handlungsopti-
onen zu identifizieren, die das Klima 
schützen. Das Projekt kann entweder als 
eigenständiger Projekttag oder als Ein-
stieg in die Themen Klimaschutz und/
oder Ernährung eingesetzt werden.

Angebot auch nach dem benbi

Zielgruppe: Kindergarten, Grundschule, 
Sekundarstufe, Erwachsene
Zeitrahmen: 4–5 Schulstunden;  
(Kindergarten: 3 Termine à 40 Min.)
Kosten: 30–120 € pro Klimafrühstück 
und Gruppe nach Selbsteinschätzung

Kontaktstelle für Umwelt und  
Entwicklung (KATE) e. V.
Rui Montez (Projektleitung Klimafrühstück)
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
030 .  44 05 31 10
klimafruehstueck@kateberlin.de

grenzgänger | berlin
Donaustr. 78
12043 Berlin
030 . 680 856 8514
www.grenzgaenger-berlin.de

Anmeldungen bitte mit Anzahl der 
Schüler*innen und ob Fahrt mit anderen 
Schüler*innen gewünscht/möglich unter 
mail@grenzgaenger-berlin.de

a tip: tap e. V. 
c/o Social Impact Lab
Muskauer Str. 24
10997 Berlin
anoosh@atiptap.org 
Mobil: 0177 318 57 57

Informationsstände und Zusatzangebot

Das benbi ist nicht nur ein Ort des Lernens und Entdeckens, sondern auch eine Platt-
form zum Knüpfen von Kontakten zwischen Schulen und Nichtregierungsorganisa-
tionen (NROen). An den Informationsständen bieten die am benbi teilnehmenden 
Vereine eine Vielzahl von Informationen und Materialien zu globalen Themen und 
vielfältigen Bildungsprojekten an. Zwei weitere Organisationen präsentieren ihr 
Angebot und stehen für Fragen an verschiedenen Tagen zur Verfügung. Auch nach 
dem benbi besteht die Möglichkeit die spannenden Bildungsangebote an Ihrer 
Schule zu verwirklichen und Lernen in globalen Zusammenhängen zu fördern! Zu-
dem gibt es die Möglichkeit, unmittelbar vor oder nach dem benbi ein Angebot zu 
nutzen, um das benbi-Thema weiter zu vertiefen.

 

grenzgänger | berlin im Netzwerk 
Migration in Europa e. V.		
Vom Berliner Süden zum Globalen 
Süden – Eine Spreefahrt zwischen 
Rummelsburg und Köpenick
Jeden Tag des benbi- auch bei 
Regen!

Entlang der Spree lassen sich viele Ge-
schichten erzählen – von der Energie-
versorgung Berlins und Ressourcen wie 
Kohle und Gas, über den Zusammenhang 
von Kolonialismus, Klimaungerechtig-
keit und Migration, über die Bedeutung 
unseres Alltags für den Klimawandel 
und die Verbindungen Berlins in den 
Globalen Süden. Die Spreerundfahrt 
wurde gemeinsam mit einer 7. Klasse 
der Evangelischen Schule Köpenick ent-
wickelt und eignet sich als vertiefende 
Ergänzung zum benbi. 

Mo–Fr als Zubringer (nachmittags) oder 
Abholer (vormittags) der Gruppen zum 
benbi ab Insel Stralau bis zum Anleger 
Nähe FEZ oder anders herum
Abfahrt Insel Stralau, Anleger „Schiffs-
kontor“ Haltestelle Tunnelstr. um 11 Uhr
Rückfahrt vom benbi ab Anleger vom 
Essentis Bio-Seminarhotel, Weiskopf-
straße 16/17 um 13.30 Uhr

Informationen zur Buchung

Zielgruppe: Schulklassen ab Klasse 4 
vor oder nach dem Besuch des benbi
Zeitrahmen: jeweils ca. 2 h Fahrt
Kosten: 12 € je Schüler*in, Komplett
buchung des Schiffes für bis zu max.  
35 Schüler*innen für 400 € je Fahrt-
richtung
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EPIZ Berlin e. V.
Anne-Kathrin Bruch
Schillerstraße 59
10627 Berlin
030 . 692 64 18/19
bruch@epiz-berlin.de
www.epiz-berlin.de

Engagement Global & EPIZ e. V.

Pädagog*innenworkshop

Kann Klima gerecht sein?

Im Alltag verwechseln wir gerne Klima mit Wetter und ungerecht ist es sowieso: Schließlich regnet es immer 

ausgerechnet am Wochenende! „Klimagerechtigkeit“ ist dagegen ein in internationalen Verträgen anerkanntes 

Konzept, bei dem der Ausstoß von Treibhausgasen nicht nur reduziert, sondern global gerecht auf alle Men-

schen aufgeteilt werden soll. Denn obwohl wir ihn in Berlin zunehmend spüren: Weltweit leiden die Menschen 

am stärksten unter den Folgen des Klimawandels, die am wenigsten dazu beitragen.

Grundschule: 8000 Liter Wasser 
und ein Reißverschluss

Referentin: 
Virginia Hetze

Wie viel Wasser steckt in meiner Jeans? 
Am Beispiel des Baumwollanbaus ent-
decken wir virtuelles Wasser und wie 
viel davon wir mit unserer Kleidung im-
portieren und konsumieren. In Rollen-
spielen erfahren wir, wie die Menschen 
leben und mit Wasser umgehen, die un-
seren Lebensstil ermöglichen. 

Sek I & Sek II: Soja – Bohne für 
Trog und Teller

Referent: 
Mauricio Pereyra

Soja boomt: verfüttert an Rinder, als 
Agrotreibstoff, im Tofu oder in der  
Schokolade. Die Anbauflächen von gen-
technisch verändertem Soja wachsen 
rasant – besonders in Südamerika. Da-
von profitiert die Agrarindustrie, wäh-
rend Kleinbäuer*innen und Indigene 
ihr Land verlieren. Das Planspiel „Mord 
in Mato Grosso do Sul“ verdeutlicht die 
Zusammenhänge. 

Nachmittag des 14.11.
Sek I: Materialparcours Klimage-
rechtigkeit

Referentin: 
Hannah-Sophie Schüz

Am Mittwochnachmittag bieten wir Ihnen 
einen Materialparcours an, bei dem Sie 
fachübergreifende Unterrichtskonzepte 
kennenlernen können, z. B. aus dem Heft 
„Ein Klima für den Wandel“, dem „Klima-
bag“ oder der Lernbox „Expedition Grön-
land“. Diese Materialien finden Sie auch 
unter www.epiz-berlin.de.

Buchungskonditionen nach dem benbi von EPIZ Berlin e. V.
Zielgruppe: Grundschule, Sek I oder Sek II, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 2 bis 4 Zeitstunden
Ort: im EPIZ, an Ihrer Schule oder nach Vereinbarung
Kosten: 30 Euro für zweistündige Veranstaltungen,
40 Euro für drei- bis vierstündige Veranstaltungen

… ebenso Überflutungen – auch in Berlin ©CC0, www.pixybay.comHäufigere Dürren sind Folge des Klimawandels ... 

Wie Sie Themen rund um „Klima- und Ressourcengerechtigkeit“ von der Grundschule bis zum Abitur im Unter-

richt anschaulich vermitteln können, stellen Ihnen unsere Referent*innen des Globalen Lernens in einem prak-

tischen Workshop vor. Sie können sich außerdem beraten lassen, neue Methoden kennenlernen und in unserem 

Welt-Café in verschiedenen Materialien stöbern. 
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Bildung trifft Entwicklung Berlin Brandenburg / 

Schulprogramm Berlin / ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH
Marly Barry
PANGEA-Haus, Trautenaustraße 5
10717 Berlin
030 . 25 46 45 78/79
bte-bbr@engagement-global.de
www.bildung-trifft-entwicklung.de

Engagement Global & EPIZ e. V.

Pädagog*innenworkshop

Kann Klima gerecht sein?

Bei Engagement Global auf der Didacta Messe ©Christian Hass

Planspiel während des WUS-Projektes „Grenzenlos – Globales Lernen in der 

beruflichen Bildung“  
©Kibet Kiplimo, WUS 2016 

Buchungskonditionen nach dem benbi von Bildung trifft Entwicklung 
Berlin Brandenburg / Schulprogramm Berlin / ENGAGEMENT GLOBAL

Zielgruppe: Kita, Grundschule, Sek I, Sek II, Lehrkräfte, Pädagog*innen
Zeitrahmen: 1,5 bis 5 Zeitstunden
Ort: In den Räumen des Schulprogramms Berlin oder an Ihrer Schule
Kosten: keine bis auf Verbrauchsmaterial

ENGAGEMENT GLOBAL

ENGAGEMENT Global – Service für Entwicklungsinitiativen 
ist in Deutschland Ansprechpartnerin für entwicklungs-
politisches Engagement, in allen Bundesländern und in-
ternational. Engagement Global vereint unter ihrem Dach 
Einrichtungen, Initiativen und Programme, die sich in der 
entwicklungspolitischen Arbeit aktiv für ein gerechtes glo-
bales Miteinander einsetzen. Das Programm Bildung trifft 
Entwicklung Berlin Brandenburg / Schulprogramm Berlin 
vermittelt an alle Schultypen Referent*innen, die als ehe-
malige Fachkräfte der Entwicklungszusammenarbeit, aus 
entwicklungspolitischen Freiwilligendiensten oder als 
Menschen aus anderen Kontinenten ihre praktischen Erfah-
rungen mit dem Globalen Süden in den Unterricht einbrin-
gen. Wir führen Seminare durch und stellen Materialien zum 
Globalen Lernen zur Verfügung. Bildung trifft Entwicklung 
(BtE) will zu einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen 
Gestaltung von Globalisierung in Deutschland beitragen. 
Es stellt eine Verbindung vom Weltgeschehen zum eigenen 
Leben her und zeigt Möglichkeiten auf, sich selbst aktiv für 
eine gerechtere Welt einzusetzen.

EPIZ Berlin e. V.

EPIZ ist ein Zentrum für Globales Lernen. Wir sind ein gemein-
nütziger Verein und machen seit mehr als 30 Jahren Bildungs-
arbeit für Lehrkräfte, Schüler*innen und Multiplikator*innen. 
Mit einem großen Pool an Referent*innen und einer umfang-
reichen Sammlung von didaktischen Materialien können wir 
eine beachtliche Vielfalt an Themen des Globalen Lernens 
anbieten. Unsere Arbeit trägt dazu bei, vergangene und ge-
genwärtige globale Zusammenhänge erkennbar zu machen 
und in diesem Rahmen die eigene Rolle und Verantwortung 
zu reflektieren. Es geht uns um soziale Gerechtigkeit, Men-
schenrechte und die Zukunftsfähigkeit unserer Welt. Unser 
Ziel ist es, Globales Lernen systematisch im Bildungssystem 
zu verankern.
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S-Bahnverbindungen aus der Innenstadt

�S8, S85, S9, S45, S46, S47	 bis S-Bahnhof Schöneweide
von dort 
TRAM 67 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum
TRAM 60 (Richtung Friedrichshagen) 	 bis Haltestelle Freizeit- und Erholungszentrum

�S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Karlshorst
von dort 
TRAM 27 (Richtung Krankenhaus Köpenick) 	 Haltestelle Freizeit-und Erholungszentrum

S3 (Richtung Erkner oder Friedrichshagen) 	 bis Bahnhof Wuhlheide
von dort ca. 12–15 Minuten Fußweg:

Aus Richtung Ostbahnhof entgegen der Fahrtrichtung durch das Bahnhofsgebäude die Treppe hinauf links halten – links über 
die S-Bahn Brücke – Straße nicht überqueren! – gleich nach der Brücke links die Treppe hinunter – links halten – unter der Brücke 
(die gerade überquert wurde) hindurch – weiter links halten – unter der zweiten Bahnüberführung durch – immer parallel zu den 
Parkeisenbahngleisen auf breitem asphaltiertem Fußgängerweg geradeaus durch den FEZ Park – am Spielplatz entlang weiter 
geradeaus – halblinks ist das große FEZ / Landesmusikakademie Hauptgebäude zu sehen – rechts um das Gebäude herum am 
Springbrunnen vorbei liegt der Haupteingang. 
Unter http://www.bvg.de/ können Sie sich Ihre individuelle Anfahrtzeit und optimale Verbindung berechnen lassen. Vom Ostkreuz oder der Hermannstraße kann 

das FEZ in ca. 30 Min. erreicht werden.

1

2

3

Lageplan des FEZ-Berlin
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27/60/67 Haltestelle Freizeit-
und Erholungszentrum

S3 Haltestelle 
Wuhlheide
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Lageplan des benbi

Lageplan der Workshopstände des benbi 2017 
in der FEZ-Turnhalle

1.	 LernSINN erlebBAR e. V. & Baobab Berlin e. V.

2.	 Ostafrika-Hilfe e. V.

3.	 Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile-Lateinamerika e. V. (FDCL)  

& HondurasDelegation

4.	 Initiative Perspektivwechsel e. V. (IPW)

5.	 BIB e. V.

6.	 Kapuli & FIAN e. V.

7.	 SAMUHA.DE e.V. SCI – Deutscher Zweig e. V.

8.	 German Toilet Organization (GTO) e. V.

9.	 Watch Indonesia! e. V.

10.	 Masifunde e. V.

11.	 glokal e. V.

12.	 GATE – Netzwerk Tourismus, Kultur e. V. & GSE – Gesellschaft für  

solidarische Entwicklungszusammenarbeit e. V.

13.	 Farafina Afrika-Haus e. V.

14.	 Kunst-Stoffe e. V. und BUNDjugend Berlin

15.	 ROBIN WOOD e. V.

16.	 grenzgänger I forschung & training

17.	 Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V.

A	 Engagement Global & EPIZ e. V. (Pädagog*innenworkshop)

B/C /D	 Informationsstände

Organisationen
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Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung  
(KATE) e.V. 	

Die Kontaktstelle für Umwelt und Entwicklung (KATE) e. V. 
wurde 1988 in der DDR gegründet und ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, mittels umwelt- und ent-
wicklungspolitischer Bildungsarbeit eine zukunftsfähige Welt 
verantwortungsvoll mitzugestalten.

Seit 2002 koordiniert KATE e. V. das Berliner Entwicklungspo-
litische Bildungsprogramm (benbi). Neben dem benbi gibt es 
zwei weitere Projekte. Im Projekt „Klimafrühstück – Wie unser 
Essen das Klima beeinflusst?“ und im Projekt „Handy  – das 
Multitalent und seine globalen Folgen“ verdeutlichen wir, 
wie alltägliche Konsumgewohnheiten das Klima und die Um-
welt beeinflussen und welche globalen Auswirkungen diese 
haben. Beim Klimafrühstück geht es um die Vermittlung von 
Zusammenhängen zwischen Klima(-wandel) und Ernährung. 
Mit dem Handy-Projekt wird der Fokus auf die sozialen, öko-
logischen und ökonomischen Folgen der Smartphonepro-
duktion gelegt. Die interaktiven und handlungsorientierten 
Bildungsangebote richten sich an Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in- und außerhalb der Schule.

Für unsere Projekte wurden wir u. a. von der deutschen  
UNESCO-Kommission im Rahmen der UN-Dekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ (2005–2014) mehrfach aus-
gezeichnet. Zudem ist KATE e. V. eine der Gruppen, die auf der 
Empfehlungsliste vom Berliner Senat für Bildung, Jugend und 
Familie als kompetenter Kooperationspartner im Bereich des 
Globalen Lernens empfohlen werden.

Um die verschiedenen KATE-Projekte kümmert sich ein inter-
disziplinäres Team, das von Freiwilligen des FÖJ- und BÖFD-
Dienstes unterstützt wird. Gemeinsam mit dem Verein Städ-
tepartnerschaft Kreuzberg-San Rafael del Sur sind wir zudem 
Einsatzstelle in der Nordphase des ASA Global-Programms.
Unser Verein hat zurzeit ca. 25 Mitglieder und drei Vorstän-
de. Er ist im Landesnetzwerk des Berliner Entwicklungspoli-
tischen Ratschlag (BER) e. V. sowie im Bildungsnetzwerk des 
Entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationszentrums 
(EPIZ) e. V. mit anderen Organisationen des Globalen Lernens 
vernetzt. Außerdem sind wir Mitglied im Bundesdachverband 
VENRO sowie im INKOTA-Netzwerk.

Finanziert wird unsere Arbeit über Projektzuwendungen, 
Spenden, Mitgliedsbeiträge und kleinere Einnahmen, die un-
ter die Kleinunternehmerregelung nach §19 UstG fallen.

Spendenkonto: 
KATE e.V., IBAN: DE45 430 609 67 1115 319 200

Mehr Informationen 
finden Sie auf unserer Website unter 
www.kate-berlin.de 
oder bei facebook unter 
https://www.facebook.com/KateevBerlin
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Dieses Projekt wird gefördert…

von ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), aus Haushaltsmitteln des Lan-

des Berlin – Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit, aus Mitteln des 

Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt – Evangelischer Ent-

wicklungsdienst, von der Stiftung Nord-Süd-Brücken aus Mitteln des BMZ.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein KATE e. V. verantwortlich. Die hier 

dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engagement Global 

gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung sowie der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 

wieder.

Außerdem bedanken wir uns bei allen beteiligten Referent*innen sowie allen 

ehrenamtlichen Helfer*innen für ihr Engagement!
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